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X X X h X
Das deutſche Auswärtige Amt

und die engliſchen Gäſte.
Die Rede, die der Unterſtaatsfekretär im Auswärtigen

Amt Dr. v. Mühlberg am Mittwoch abend bei dem
Bankett in den Feſträumen des Zoologiſchen Gartens zu
Berlin hielt, das den engliſchen Journaliſten von dem
deutſchen Empfangsausſchuß dargeboten wurde, hatte fol
genden Wortlaut:

„Meine Herren! Wenn ich die fremden Zeitungen
durchblättere, ſo ſtoße ich darin auch in den engliſchen,
wie ich offen ſagen muß faſt täglich auf ein merkwürdiges
Märchen, das im Auslande ebenſo viele geſchickte und leiden-
ſchaftliche Verbreiter als andächtige Gläubige zu finden
ſcheint. Es iſt das Märchen von der Beun-
ruhigung und Bedrohung des Welt-
friedens durch Deutſchland.

Da iſt es zunächſt und vor allem das deutſche
Heer, das im Auslande mit mißtrauiſchen Augen be-
trachtet wird. Man will in ihm eine formidable Kriegs-
maſchine ſehen, beſtimmt, eines Tages losgelaſſen zu werden
und Beunruhigung und Schrecken in der Welt zu ver-
breiten.

Meine Herren! Es iſt wahr, Deutſchland beſitzt ein
tapferes, mächtiges Heer, und wir Deutſchen ſind ſtolz
darauf. Können Sie aber ſagen, daß ſeit der Exiſtenz des
Deutſchen Reiches die Kraft dieſes Heeres jemals mißbraucht
worden wäre, daß wir das Leben und das Blut der Söhne
unſeres Landes jemals freventlich aufs Spiel geſetzt hätten
Unſer Heeresſyſtem der allgemeinen Wehrpflicht beſteht ſeit
hundert Jahren, iſt alſo bei weitem älter als das neue
Deutſche Reich. Jn dem Augenblick, da die Anfänge dieſer
Armee geſchaffen wurden, gelüſtete es uns wahrlich nicht
nach Eroberungen und Landerwerb, unſer Heer iſt ent-
ſtanden in jenen Zeiten der tiefſten Not des preußiſchen
Staates, in denen unſere Vorfahren den letzten Heller
opferten, um ihre nationale Unabhängigkeit und die Be-
freiung des Landes von fremdem Druck zu erkämpfen. Und
bis auf den heutigen Tag, durch allen Wandel der Zeiten
hindurch ſind die Grundlagen unſerer militäriſchen Ver-
faſſung dieſelben geblieben.

Und nun unſere Flotte. Meine Herren! Da
habe ich und zwar gerade in Jhrem Lande Stimmen
gehört, daß wir unſer Programm verheimlichten und mit
unſeren Zielen hinter dem Berge hielten. Jch verſtehe dies
nicht. Denn klar und beſtimmt liegt unſer Flottenpro-
gramm vor den Augen der Welt. Sehen Sie ſich bitte das
deutſche Flottengeſetz vom 14. Juni 1900 an, deſſen Be-
ſtimmungen von den exekutiven Gewalten nicht überſchritten
werden dürfen, und Sie gelangen zu einem feſten und klaren
Bilde über die geplante Stärke der Flotte. Ein Vergleich
mit dem Beſtande der engliſchen Kriegsflotte kann aber dem
objektiven Ukteiler keinen Zweifel darüber laſſen, daß unſere
maritimen Streitkräfte nur dem Schutze unſerer Küſten und
unſeres Seehandels dienſtbar gemacht werden ſollen. Weiter
wollen wir nichts; dies aber wollen wir mit dem Recht,
das jeder großen vorwärtsſtrebenden und ehrliebenden
Nation zuſteht.

Sie werden, meine Herren, mich nun vielleicht fragen,
ob denn das Deutſche Reich wirklich dieſer koſtſpieligen
Vor kehrungen zu ſeiner Sicherheit bedarf.
Werfen Sie bitte einen flüchtigen Blick auf die Geſchichte
unſeres Volkes. Sie hat uns furchtbare, unvergeßliche
Lehren erteilt. Da iſt kein Land in ganz Europa, das unter
den Tritten fremder Kriegsvölker ſo gelitten, ſo geblutet
hätte wie das deutſche. Aus aller Herren Länder ſind ſie
gekommen, um auf den deutſchen Gefilden ihre Kämpfe aus-
zufechten. Um ſich dieſe ſo überaus traurigen Zeiten

lebendig zu vergegenwärtigen, brauchen Sie ſich garnicht in
alte Geſchichtswerke zu vertiefen. Nehmen Sie ſich in Muße-
ſtunden einmal den weltbekannten Roman „Simpliziſſimus“
von Grimmelshauſen vor. Da werden Sie in getreuer
Schilderung leſen, wie ein blühendes Land in eine Einöde,
fröhlich-ſchaffende Menſchen in Bettlerhaufen verwandelt
worden ſind. Wo Sie jetzt bei Jhrer Fahrt durch Deutſch-
land blühende Felder, lachende Dörfer, glänzende Städte
ſehen, da herrſchte das Grauen, die Not, das Elend,
Krankheit und totale Verarmung. Und das zweite Mal am
Anfang des vorigen Jahrhunderts ſauſte die Kriegsgeißel
auf Deutſchland hernieder, brachte ihm eine Unſumme von
Leiden, an deren Laſten manche Gemeinden noch bis vor
kurzem getragen haben. Für ein Volk mit ſolchen Leiden
in der Vergangenheit iſt die Rüſtung eine hiſtoriſche Not-
wendigkeit.

Trotz alledem werden Skeptiker mir entgegenhalten:
Das ſind gefährliche Jnſtrumente, die ihr da beſitzt, und ſie
könnten euch eines Tages verleiten, für eure ſich ſo ſtark
vermehrende Bevölkerung nach außen hin Luft zu ſchaffen.
Keine Beſorgnis, meine Herren! Es iſt ja richtig, daß wir
einen jährlichen Zuwachs unſerer Bevölkerung um 800 000
bis 900 000 Seelen zu verzeichnen haben. Aber wir
brauchen, um uns in unſerem Lande wohlzufühlen, doch noch
nicht die Theorie Jhres berühmten Landsmannes Malthus
anzuwenden. Sie ſind jetzt in Deutſchland gehen Sie
hin und fragen Sie im Oſten des Landes unſere gentry
ſie wird Jhnen vorklagen, daß ſie die Felder nicht ordent-
lich beſtellen, die Ernten nicht einfahren, die Wälder nicht
pflegen kann, weil es an Arbeitskräften gebricht. Gehen
Sie in unſere Minen und induſtriellen Etabliſſements nach
dem Weſten Sie begegnen dem gleichen Notſchrei es
ſind nicht Hände genug da, um die harrende Arbeit zu be-
wältigen. Fragen Sie endlich in den Städten die Haus
frauen, und derſelbe Schrei über Leutenot tönt Jhnen ent-
gegen. Wer dies immer noch nicht glauben will, den ver
weiſe ich auf unſere Auswanderungsziffer. Während ſie
vor einem Vierteljahrhundert ſich um 200 000 herum be-
wegte, hat ſie ſeit den neunziger Jahren die Zahl von
30 000 nicht mehr überſchritten. Das möge Jhnen be-
weiſen, daß wir einer territorialen Expanſion nicht bedürfen,
daß die deutſche Erde noch Raum und Arbeit für jeden
neuen deutſchen Erdenbürger bietet.

Aber, meine Herren, ich will uns nicht ſchöner machen,
als wir ſind politiſche Asketen ſind wir nicht. Das, was
wir brauchen, was wir erſtreben, das iſt der freie, ehr-
liche Wettbewerb im Welthandel. Man will
in unſerer Politik oft Beſtändigkeit, Stetigkeit vermiſſen.
Das iſt ein Jrrtum. Wer ſie genau verfolgt, wird leicht den
roten Faden in ihr entdecken. Sei es in Aſien, ſei es in
Afrika, überall verfolgten wir nur ein Ziel: die Politik
der offenen Tür. Und gerade in dieſem Punkte, in
dieſer Politik, glaube ich, könnten wir uns begegnen und
ſollten auf Verſtändnis bei Jhnen rechnen. Denn wo immer
England ein Land in ſeine Jntereſſenſphäre hineinzog

Und es iſt kein kleiner Teil des Globus, wo dies ge
ſchehen haben Sie niemals die Entwickelung des fremden
Landes darniedergehalten und unterdrückt, wie manche
andere Nation es zu ihrem eigenen Schaden getan; ſondern
Sie haben Jhre Kräfte und Arbeit dafür eingeſetzt, die
Produktionsquellen des Landes zu erſchließen und es der
Kultur und Ziviliſation näher zu bringen. Von dieſer
Arbeit ſchloſſen Sie auch andere Staaten in den unter
britiſchem Einfluſſe ſtehenden Gebieten nicht aus, ſondern
ließen ſie den gleichen Weg mit Jhnen gehen. Einen der
größten Triumphe feierte dieſe Jhre Politik jetzt in Egypten.
Jn geradezu erſtaunlicher Weiſe hat der eminente Staats-
mann Lord CEromer, nach dieſem Prinzipe handelnd, es ver-
ſtanden, das alte Land der Pharaonen zu neuem Leben,
zu neuer Kraft zu erwecken. Die Politik meines erlauchten
kaiſerlichen Herrn teilt dieſe Auffaſſung von den Aufgaben
und Zielen, die ein Kulturſtaat ſich ſtellen muß. Hier,
meine Herren, iſt, glaube ich, die Brücke geſchlagen, auf
die wir gemeinſam treten und uns in gemeinſamer Arbeit
die Hände reichen können, ohne daß dadurch Freundſchaften
und Allianzen, die Jhr Reich mit anderen Nationen ver-
binden, Beeinträchtigung zu erfahren brauchen.

Laſſen Sie uns, Sie und Jhre deutſchen Kollegen als
Träger und Dolmetſcher der Gedanken und Gefühle des
Volkes, in Gemeinſchaft mit uns, der amtlichen Welt, laſſen
Sie uns daran arbeiten, gegenſeitiges Verſtändnis, gegen-
ſeitige Achtung vor den Eigenheiten unſerer Nationen zu
erwecken, falſche Legenden zu zerſtören und ungerecht-
fertigtes Mißtrauen zu beſeitigen. Erheben wir unſere
Gläſer und ſtoßen wir an auf die Wohlfahrt, das Gedeihen,
die Würde und den Ruhm unſerer Länder: Deutſchland und
Großbritannien.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. Mai.

Der Kaiſer und der HerzogRegent Johann Albrecht.
Das erſte Glückwunſchſchreiben traf am Dienstag bei dem Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg, wie dem en
Kurier“ aus Schwerin gemeldet wird, vier Stunden nach dem
Beſchluß des braunſchweigiſchen Landtages vom Kaiſer in

ſehr herzlichen Worten auf Schloß Wiligrad ein. Der
Herzog, der am Sonntag und Montag dem Feſte des
zehnjährigen Beſtehens der Abteilung Torgau der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft beigewohnt hatte, war kurz vorher
dorthin zurückgekehrt. Die braunſchweigiſche Deputation,
die der Herzog am Sonnabend vormittag auf Schloß Wiligrad
ur Anzeige der Regentenwahl empfangen wird, beſteht aus
em Staatsminiſter Dr. von Otto Geh. Juſtizrat Semler,

Oberbürgermeiſter Retemeyer und Gemeindevorſteher
leye. Die Zeit des Einzuges des Herzogs in die Reſidenz

ſtadt Braunſchweig ſteht zwar noch nicht feſt, doch ſoll, wenn
möglich, an dem urſprünglich beſtimmten Termin, Dienstag,
den 4. Juni, feſtgehalten werden.

Oberſtaatsanwalt Jſenbiel und der Zeugniszwang.
Der Berliner Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel ſoll nach ver
ſchiedenen Berichten in einem Vortrage über die Organiſation
des Gefängnisweſens erklärt haben, er hätte nichts dagegen,
wenn man die Unterſuchungshaft möglichſt einſchränken und auf
den Zeugniszwang gegen Redakteure verzichten würde, da bei
dieſem in der Regel ohnehin nichts herauskomme.
Zu dieſer angeblichen Aeußerung des Herrn Dr. Jſenbiel
bemerkt, ganz in unſerem Sinne, die „Deutſche Tages Zeitung“,
daß auch wir die Anwendung des Zeugniszwangs nur in den
Phen wünſchen, wo ein ganz beſonderes Jntereſſe vorliegt.

ir geben dem Herrn Oberſtaatsanwalt auch zu, daß vielfach
bei dieſem Zeugniszwang nichts herauskommt; aber wir ſind
auch nicht um ſeiner kleinen poſitiven Ergebniſſe für ſeine
Beibehaltung, ſondern vor allem um des Mißbrauchs des
Redaktionsgeheimniſſes willen, der bei der Aufhebung des
Zeugniszwangs ſich herausſtellen würde.

Zum Fall Curtius wird der „Poſt“ aus Straß
burg i. E., 28. Mai, geſchrieben:

Die Angelegenheit des Präſidenten Dr. Curtius fängt an
alut zu wenden. Die Konſiſtorien beider evan
geliſcher Kirchen, der Augsburger Konfeſſion und der
reformierten, haben dem Oberhaupt der erſteren einſtimmig ein
Vertrauensvotum gegeben, in dem ſie ihn gebeten haben, im Amte
zu bleiben. Dr. Curtius hat dem Wunſche entſprochen und er
Härt, daß er ſeine Entlaſſung, die die Regierung ihm nahegelegt
hatte, nicht einreichen werde. Was tut nun die Regierung? Sie
leitet die Aufhebung der Konſiſtorien in die Wege, in
dem ſie zunächſt dieſe Körperſchaften auffordert, ihre Exiſtenz-
berechtigung überhaupt zu beweiſen. Dadurch hat ſie natür
lich in ein Weſpenneſt geſtochen. Auf den Konſiſtorien, die aus
allgemeiner, geheimer Wahl aller Gemeindemitglieder hervor
gehen, beruht die ganze ſelbſtändige Organiſation der evan-
geliſchen Kirche in Elſaß-Lothringen. Die ganze Verwaltung der
Kirche, ſogar die Ernennung der Pfarrer und die Wahl ihrer
Behörden (Konſiſtorialpräſidenten, Jnſpektoren uſw.) liegt in
ihren Händen; der Regierung ſteht nur in gewiſſen Fällen ein
Einſpruchsrecht zu. Die Konſiſtorien ſprechen ſich deshalb natür
lich einſtimmig gegen jede Beſchränkung ihrer Rechte aus. Es
gibt das alſo einen kleinen evangeliſchen Kulturkampf, deſſen
Ende man, wie der „Proteſtantiſche Kirchenbote“ ſagt, abwarten
muß. Die evangeliſchen Konſiſtorien nehmen einſtimmig den
Standpunkt ein, daß ſie ſelbſtändige Körperſchaften ſind und daß
die evangeliſche Kirche moraliſch vernichtet wäre, wenn ſie dieſe
Selbſtändigkeit aufgeben müßte.

Von der Armee. Das 34. Füſilier
in Bromberg wird nach Stettin verlegt,
Jnfanterie- Regiment Nr. 148 von Stettin nach Brom
berg verlegt wird. Der Garniſonwechſel erfolgt am 1., Oktober.

Ein Vizegouverneur für Südkamerun. Die „Koloniale
e weiß mitzuteilen, daß Hauptmann Dominik zum
Vizegouverneur von Südkamerun ernannt worden iſt. Er tritt
die Ausreiſe am 9. Auguſt an. Die Bildung eines beſonderen
Vizegouvernements Südkamerun würde wiederholt geäußerten
Wünſchen der dort wohnenden Deutſchen entſprechen.

Unterſtaatsſekretär von Lindequiſt, welcher, wie ſchon
gemeldet, auf kurze Zeit nach Südweſt zurückkehrt, um ſeinem
Nachfolger die Gouvernementsgeſchäfte zu übergeben, reiſt, ſo
weit bis jetzt feſtſteht, am 10. Juni ab.

Regiment
während das

Das Reichsbeamtengeſetz beim Militär. Zu den
Neuerungen im Reichsbeamtengeſetz ſind vom Kriegsminiſterium
jetzt Ausführungsbeſtimmungen ergangen. Anträge auf Ge
währung der höheren Penſionsgebührniſſe oder auf Be-
willigung von Penſionsbeihilfen ſind von den penſionierten
Beamten des Reichsheeres an diejenige Jntendantur
zu richten, welche die Penſion zahlbar gemacht hat.
Die Höhe der Penſionsbeihilfen richtet ſich nach der Lage
des einzelnen Falles. Als Höchſtgrenze iſt ein Betrag
anzuſehen, der dem Penſionär unter Hinzurechnung aller ſeiner
ſonſtigen Einnahmen zu einem Geſamteinkommen verhilft, das
der Penſion entſpricht. Als Einnahmen ſind außer dem
bisherigen Penſionseinkommen ſonſtige amtliche oder private
Einkünfte aus Erwerb, Rente, Vermögen, ſowohl eigenem als
auch dem der Ehefrau, minderjähriger Kinder uſw., an
barem Gelde, ſowie Naturalbezüge, freie Wohnung uſw.
anzurechnen. Ferner iſt feſtzuſtellen, ob und inwieweit die
Eltern des Unterſtützungsbedürftigen zur Unterhaltung des-
ſelben in der Lage ſind. Die Zuwendung darf nicht zu einem
Ueberſchreiten der den Beamten zukommenden Beträge oder
3000 Mk. Geſamteinkommen führen. Ausgeſchloſſen bleiben
Beamte, die Alimentationsanſprüche gegen Verwandte geltend
machen können, ſowie die, die ſich ihres Vermögens zugunſten
anderer entſchlagen haben. Eine Beſſerung der Verhältniſſe iſ.
anzuzeigen.



Die Perſonentarifreform. Demnächſt wird im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten eine Kommiſ ſion zuſammentreten, um
die inbezug auf den Schnellzugszuſchlag und die ſonſtigen mit
der Eiſenbahntarifreform im Zuſammenhan
liegenden Beſchwerden ſorgfältig und unbefangen zu prüfen
und, ſofern ſich ſolche als begründet erweiſen, zu ihrer Ab
ſtellung zweckdienliche Vorſchläge zu machen.

Das angebliche Erzbistum Mainz! Aus Straß-
burg i. E. wird der „Tgl. Rdſch.“ geſchrieben Nach einem
in letzter get u und mit großer Beſtimmtheit ver
breiteten Gerücht ſoll die Abſicht beſtehen, die Bistümer
Straßburg und Metz mit den Bistümern Fulda,
Limburg und Mainz zu einer Kirchen provinz zu
vereinigen und dieſe unter ein zu ſchaffendes Erzbistum
Mainz zu ſtellen! Die Nachricht iſt unrichtig. Jn den
Kreiſen der elſaß-lothringiſchen Regierung ſowohl als auch in
hieſigen Diözeſankreiſen iſt von einer ſolchen Jdee nicht das
geringſte bekannt.
Haushaltungsunterricht für die ſchulentlaſſene weibliche Jugend.

Durch eine Vereinbarung zwiſchen dem Kultusminiſter und
dem Miniſter für Handel und Gewerbe iſt die hauswirtſchaft
liche Ausbildung der geſamten ſchulentlaſſenen weiblichen Jugend
in die Verwaltung des Miniſteriums für Handel und Gewerbe
übergegangen. 33 ſollen nun für dieſen Unterricht an den
freier ortbildungs und Fachſchulen allgemeine

rundſätze aufgeſtellt werden. Zu dieſem Zwecke werden
die Regierungspräſidenten erſucht, von den Vorſtänden der
Haushaltungsſchulen ihres Bezirks und ſolcher Perſonen, die
auf dem Gebiete des hauswirtſchaftlichen Unterrichts beſondere
Erfahrungen beſitzen, geeignete Vorſchläge zu erbitten. Jn
den meiſten der bereits beſtehenden Haushaltungskurſen erſtreckt
ſich der Lehrſtoff auf

1. Kochen einſchließlich Kinder und Krankenkoſt, Backen, Einmachen,
Nahrungsmittellehre; 2. Unterweiſung in den Hausarbeiten, Haushaltungs
kunde, Führung von Wirtſchaftsbüchern 3. Waſchen, Rollen, Plätten
4. praktiſche Handarbeiten (Nähen, Flicken, Stopfen, Ausbeſſern
ſchadhafter Wäſche und Kleidungsſtücke, einfaches Weißſticken uſw.
5. Maſchinenähen 6. Geſundheitslehre, Kinder- und Krankenpflege
7. Deutſch, Rechnen, Zeichnen, Geſang, Turnen.

Der Kurſus dauert ein Jahr mit wöchentlich 30 Unter-
richtsſtunden, die nach den örtlichen Verhältniſſen, jedoch nicht
auf den Sonntag und nicht vor 7 Uhr morgens und nicht nach
8 Uhr abends, anzuſetzen ſind.

Ausland.
Frankreich.

Ausländiſche Agenten?
Vor der Kommiſſion zur Unterſuchung der Montagninipapiere

erklärte der Berichterſtatter, er könne ſchon jetzt mitteilen, daß
ousländiſche Agenten einer Macht, mit der Frankreich die diplo
matiſchen Beziehungen abgebrochen habe, ſich in die innere Politik
Frankreichs gemiſcht und verſucht hätten, die Ausführung der
franzöſiſchen Geſetze zu verhindern.

China.
Die Unruhen in Südchina.

Aus Südchina liegen neue ernſte Meldungen vor. Die auf
rühreriſchen Landleute ſind entſchloſſen, Chinghai und Swatow zu
erobern, und drohen ſogar auf Kanton zu marſchieren. Die Be
hörden in Kanton üben die größte Wachſamkeit in der Beobachtung
aller daſelbſt eintreffenden Fremden aus.

„Daily Mail“ meldet aus Hongkong: Nach den letzten Nach
richten aus Pakhoi ſei das Gebäude der deutſchen und
der britiſchen Miſſion in Lientſchan zerſtört.
Herr Jenſen, Fräulein Wendt, Herr und Frau StephanWieke
befinden ſich in Sicherheit im Präfekturgebäude.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Niemberg (Saalkreis), 29. Mai. (Aus verſchmähter

Liebe.) Der Sohn des Schloſſermeiſters K. unterhielt längere
Zeit ein Liebesverhältnis mit dem Hausmädchen des Rittergutes
hier, bis letzteres von ihrem Anbeter nichts mehr wiſſen wollte.
Darüber ergrimmt, ſuchte K. eine Unterredung mit dem Mädchen
nach und fragte, ob ſie bei ihrem Entſchluſſe, das Verhältnis zu
löſen, verharren wolle. Auf die bejahende Antwort zog K. einen
Revolver aus der Taſche und ſchoß auf das Mädchen, verletzte es
aber nur an der rechten Wange. Darauf richtete er die Waffe
gegen ſich und ſchoß ſich zwei Kugeln in den Kopf; eine iſt in
einer Halleſchen Heilanſtalt, wo er hingebracht iſt, entfernt
worden, während die andere noch im Kopfe ſitzt.

g. Osmünde (Saalkreis), 29. Mai. (Erwiſcht.) Jn der
Himmelfahrtsnacht wurden die jungen Leute Sander, Weber und
Gericke von hier, auf der Straße von Gleſien her mit Rädern
kommend, von anderen jungen Burſchen ohne jeden Anlaß mit
Steinen bombardiert und geprügelt, wobei dem erſteren der linke
Arm zerſchlagen wurde. Den eifrig betriebenen Recherchen iſt
es gelungen, die Täter in zwei Geſchirrführern zu ermitteln,
welche in Gleſien in Dienſten ſtehen.

g. Lochau (Saalkr.), 29. Mai. (Zur Steuerfrage.)
Die hieſige Gemeindevertretung beſchloß in ihrer Sitzung, für
das Steuerjahr vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 100 Prozent
Zuſchlag zu den veranlagten Steuern zu erheben, wobei 40 Proz.
Kreisſteuern mit inbegriffen ſind. ie Erhebung ſoll viertel
jährlich mit 25 Prozent erfolgen; doch dürfte bei der letzten
Quote eventuell eine Reduzierung eintreten. Die Geſamtſteuer-
veranlagung hat einen Zuwachs von rund 600 Mark aufzuweiſen,
ſo daß rund 5700 Mark jährlich erhoben werden.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 29. Mai. (Der des Mord-
verſuchs) angeſchuldigte Landwirtsſohn K. Künniger von
hier, welcher verhaftet nach dem Amtsgericht Merſeburg abge
führt worden war, iſt am Dienstag dem Landgericht Halle a. S.
überliefert worden, wo er ſeiner Aburteilung entgegenſieht.

g. Aus dem Saalkreiſe, 29. Mai. (Statiſtiſches.) Ueber
den Rückgang von Bauernwirtſchaften bietet das neueſte Handbuch
der Provinz Sachſen, von Ellerholz und Kirſtein herausgegeben,
viel Jntereſſantes. Danach ſind im Saalkreiſe 404 landwirtſchaft-
liche Beſitze aufgeführt, und zwar Kleinbauern 2834; davon bis
20 Hektar 11, von 20--30 Hektar 78, von 30--40 Hektar 85 und
von 40—-50 Hektar 65; ferner Vollbauern 134, und zwar 50 bis60 Hektar 35, 60--70 Hektar 28, 70--80 Hektar 19, s 90 Hektar

10, 90--100 Hektar 18 und 100--120 Hektar 29. Großgrundbeſitzer
ſind 36 aufgeführt, und zwar 200--300 Hektar 13, 300--400 Hektar7, 400--500 Hektar 6, vö 6o0 Hektar 3, 600--700 Hektar 65, 800

bis 900 Hektar 1 und 900--1000 Hektar 1. Circa 60 Güter von
40-100 Hektar Größe, die noch in der Ausgabe von 1880 auf
geführt ſind, haben die neue Auflage nicht erlebt, ſondern ſind
verſchwunden, meiſt von gröhgrey Gütern gut

g. Wöls b. Landsberg, 29. Mai. (Ein dreiſter Dieb-
ſt a h wurde bei Herrn Gutsbeſitzer G. hier ausgeführt, indem
zweimal nicht unbedeutende Geldbeträge aus dem Schranke ent
wendet wurden. T wurde nach dem Diebe gefahndet; ader Verwalter des eſtohlenen, ein Süddeutſcher, beteiligte ſi

rege an der Ermittelung des Diebes, bis ſchließlich durch Mit
teilung eines auf dem Gute angeſtellten Beamten ſich der Ver
dacht auf den Verwalter ſelbſt lenkte. Die Verdachtsmomente
häuften ſich, ſo daß der Begirkswachtmeiſter zur Verhaftung des
Verdächtigen ſchritt und letzteren nach Halle a. S. überführte.
Die Unterſuchung wird mehr Licht in die Angelegenheit bringen.

Prettin, 28. Mai.r Tuf der Hoheſtraße, nahe a athauſe, die

ſtehenden vor

Kirche wurde dann ein kleines Kirchenkonzert,

geſte

iedenes.) Geſtern fand

ferde von Prettin, Lichtenburg und Hinterſee ſtatt. Das Maß-
reſültat war ein zufriedenſtellendes, da unter den Pferden eine

attliche Anzahl als „kriegsfähig“ bezeichnet werden konnte.
nfolge der zeitweiſe warmen Witterung und des durchdringenden
egens der 7 haben ſich die Winterſaaten erfreulich

entwickelt und beſtockkt; Winterklee und auch Sommergetreide
ſtehen vorzüglich. Auch der Graswuchs hat ſich üppig entwickelt,
ſo daß eine gute Heuernte in Ausſicht ſteht. Jn Getreide erhofft
man im Kreiſe Torgau eine gute Mittelernte. Auch in Beeren
und Obſt wird man hier gute Mittelerträge erhoffen können.
Die Kartoffeln ſind gut und vollzählig rüägrg.

V Gräfenhainichen, 29. Mai. (Fabrikverkauf.) Die
am 1. Juli 1843 gegründete, in weiteren Kreiſen bekannte g
fabrik und Deſtillationsfirma W. C. Conrad geht am 1. Juli d. J.
in den Beſitz des Herrn Albert Kunert von hier über.

ch. Klein-Wittenberg, 29. Mai. (Aalfang.) Die hieſigen
Fiſchermeiſter haben in den letzten Wochen auf ihren Fiſchzügen
ganz ungewöhnliche Mengen von Aalen erbeutet. Man kann ſich
nicht erklären, woher plötzlich ein ſolcher Reichtum an Aalen
ſtammt. Die r nd dementſprechend niedrig, es koſtet das
Pfund 0,80-—1,00 Mk.

ch. Vöſewig, 29. Mai. (Feuer.) Hier brannte ein dem
Gutsbeſitzer Heinrich gehöriger Diemen vollſtändig nieder.
Die Urſache iſt unbekannt.

ch. Kropſtädt, 29. Mai. (Die Wiederwahl) des hieſigen
Gemeinde-Vorſtehers Schulze iſt vom Königlichen Landrat in
Wittenberg beſtätigt worden.

ch. Teuchel (Kr. Wittenberg), 29. Mai. (Scharfſchießen.)
Das zweite Bataillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 20 in
Wittenberg wird am 17. und 18. Juni im Gelände nördlich
unſerer Ortſchaft ein Gefechtsſchießen mit ſcharfen Patronen
abhalten. Das gefährdete Gelände wird durch Sicherheitspoſten
abgeſperrt werden.

x Zahna, 28. Mai. (Die Kreislehrer- und
Kantorenkonferenz) des Bezirks Zahna fand heute unter
der Leitung des Kreisſchulinſpektors Sup. Vogel hierſelbſt
ſtatt. Jn der Kreislehrerkonferenz behandelte Herr Lehrer
Wolff- Zahna das von der Königlichen Regierung geſtellte
Thema über „Die Bedeutung der Kolonien für
unſer Vaterland. Jm Anſchluß daran wurde eine
Lektion über dasſelbe Thema mit Kindern der Oberſtufe vom
Lehrer Kirchner- Zellendorf gehalten. Ferner wurde an
ſämtliche Schulen des Bezirks ein Heft „Koloniale Leſe-
ſt ücke“, herausgegeben vom Deutſchen Kolonialverein, abge

geben. Nach einer Mittagspauſe von etwa zwei Stunden tagte
die Kantorenkonferenz, bekanntlich eine neuere Ein

richtung des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen. Den Vortrag
über „Gemeinde- und Chorgeſang beim Gottes-dienſte“ hielt Herr Kantor Schulze- Zahna die ſich an

ſchließende Lehrprobe, Einübung von Chriſtkindleins
Wiegenlied, Herr Organiſt l Jn dereſtehend aus Ge
ſang und Orgelſtücken, gegeben. Gegen 6 Uhr abends hatten
beide Konferenzen, die früh um 9 Uhr begannen, ihr Ende
erreicht.

D Torgau, 29. Mai. (Furchtbar beſtrafter Leicht-
ſinn.) Die infolge Herannahen eines Güterzuges bereits zur
Hälfte geſchloſſenen Schranken des Ueberganges am Güterbahn-
hof ſuchte geſtern abend ein Laſtfuhrwerk zu paſſieren. Der
Wagen wurde umgeworfen und ein auf demſelben befindliches
Kind des Geſchirrführers tödlich verletzt. Der Umſicht
des Schrankenwärters gelang es, den heranbrauſenden Zug un
mittelbar vor der Unfallſtelle zum Halten zu bringen.

(D Belgern, 29. Mai. (Plötzlicher Tod.) Die Kinder
des Zigarrenmachers Kanitz ſpielten auf dem Hofe ihrer
Eltern „Haſchen“, wobei der vier Jahre alte Knabe Martin nach
der Küche lief, wo er plötzlich in den Armen der Mutter ver
ſchied. Ein Herzſchlag hatte dem jungen Leben ein uner-
wartetes Ende bereitet.

o Liebenwerda, 29. Mai. Eiſenbahn Neuburxdorf-
Mühlberg.) Das längſt ſchwebende Projekt eines Eiſenbahnbaues
von Neuburxdorf nach Mühlberg ſcheint, wie wir ſchon geſtern kurz
mitteilten, nach einem Beſchluſſe des verſammelten Kreistages
ſeiner Verwirklichung entgegenzugehen. Auf Vorſchlag des
Kreisausſchuſſes und nach Erörterung verſchiedener Kreistagsmitglieder
wurde beſchloſſen Der Kreis beteiligt ſich an einer behufs Ausführung
des Projekts einer Kleinbahn Mühlberg-Burxdorf zu bildenden Aktien-geſellſchaft, und zwar in der Weiſe, be der Kreis Aktien dieſer Geſell

ſchaft in Höhe der Hälfte des von der Stadt Mühlberg, abgeſehen vom
Grunderwerb, zu übernehmenden Betrages bis zum Höchſtbetrage von
125 000 Mk. zeichnet unter der Bedingung, daß je eine vom Kreisausſchuß zu benennende Perſon in den Luffichtsrat und den Vorſtand

der zu bildenden Aktiengeſellſchaft eintritt und daß der Bau
der Bahn nicht an einen Generalunternehmer vergeben, ſondern
durch die Geſellſchaft ſelbſt für eigene Rechnung ausgeführt
wird mit dem Zuſatze: Wenn ſich die Bahn nicht nur ver
zinſen werde, ſondern ſogar noch einen Zuſchuß erfordern ſollte, dann
ſolle die Stadt Mühlberg den auf die Kreisaktien entfallendenden Zu
ſchuß dem Kreiſe erſetzen. Nach Schluß des Kreistags wurde die dritte
der von Herrn Landrat von Borcke eingerichteten Kreisfahrten
unternommen. Jn zahlreichen Kutſchen ging die Fahrt über Maasdorf,
Rothſtein, Grube Alwine, Domsdorf, Wildgrube, Beuterſitz, Langen
naundorf Wiederau und endlich nach Falkenberg, der Endſtation.
Die Fährt erregte bei allen Teilnehmern das regſte Jntereſſe.

O. Schraplau, 29. Mai. (Fleiſchpreiſe.) Die Preiſe für
Schweinefleiſch ſind erfreulicherweiſe recht geſunken, ſo daß das Pfund
hier am Orte und in der Umgegend mit 50 Pfg. verkauft wird.

O. Esperſtedt, 29. Mai. (Rübenkultur.) Die Rübenſaaten
ſind mit dieſer Woche ſo weit gediehen, daß in unſerer Gegend mit dem
Verziehen der Rüben begonnen worden iſt.

O. Wansleben a. See, 29. Mai. (Seltenes Jagdglück.)
Vergangenen Dienstag hatte der Gutsbeſitzer Ferd. Höſchel von hier
das Glück, einen Rehbock (Spießbock) zu erlegen. Jedenfalls hat ſich
das Tier aus der Dölauer Heide verirrt, da ſich in hieſiger Flur ſonſt
keine Rehe zeigen. Der erlegte Bock wog 145 Pfund.

r 28. Mai. (Hauptquartal. Unkraut.)Am ontag nach Trinitatis hielt die Geſamtinnung der
hieſigen Handwerksmeiſter unter Vorſitz des Ober-
meiſters Ed. Vogel im „Schützenhauſe“ ihre Hauptverſammlung
ab. Eingeſchrieben wurden 11 Lehrlinge: 4 Schloſſer, je 2 Dach-
decker, Tiſchler, Schuhmacher und 1 Maler. Dem Geſchäftsbericht
des Vorſitzenden zufolge zählt die 27 gegenwärtig 40 Mit
glieder. Ueber das maſſenhafte Vorkommen von Diſteln
auf den Feldern, wie es ſeit Jahren nicht beobachtet wurde, wird
hier und in der m ygend lebhaft

x Wiehe, 29. Mai. (Der Rankeverein) hielt am
27. Mai ſeine erſte Jahresverſammlung hier ab, durch welche
Ober präſident von Wilmowski- Magdeburg an Stelle
des verſtorbenen Oberpräſidenten v. Boetticher zum Ehren-
h r wurde. Der Verein hat ſich zur Aufgabe

eſtellt, ein Rankemuſeum zu unterhalten, in welchem alle
an Leopold v. Ranke erhaltenen Erinnerungen geſammelt werden.
Es ſind ſolche bereits in drei Zimmern, u. a. auch im Geburts
zimmer des berühmten Geſchichtsſchreibers, untergebracht.

Bad Köſen, 29. Mai. (Die Herſtellung von
Köſener Mutterlauge und Badeſalz) iſt zufolge
Beſchluſſes der ſtädtiſchen Vertretung erfolgt und es ſoll erſteres
das Kilo für 18 Le letzteres für 15 Fig. verkauft werden. Es

je tauſend große und kleine Doſen zum Verſand
zu ellen.i. Droyßig b. Zeitz, 29. Mal. Verſchiedene s.) Infolge nicht

wurde die bieſige Untereinnahmeſtelle der
reisſparkaſſe zu Weißenfels r ie Einlagen werden hier

größtenteils bei der Ländlichen Spar und Darlehnskaſſe gemacht.
Vom 1. Juli d. J. ab tritt in der Verwaltung der Arzt-
bezirke beim Krankenkaſſenweſen inſofern eine Abänderung ein, als

Dr. er die Krankenbehandlung der Mi r der Ortskrankenkaſſe
ndwerker und der landwirtſchaftli Arbeiter des Kreiſes

Weißenfels in Droyßig und die geſamte Krankenbehandlung der Mit
jeder der drei Ortäkrankenkaſſen des Kreiſes Weißenfels in den Ort

ſten öſtlich und weſtlich von Droyßig übertragen wurde, während
Herrn Dr. Breitung die Krankenbehandlung der Ortskrankenkaſſen
mitglieder im Baugewerbe des Kreiſes Weißenfels in Droyßig, ſowie
die geſamte Krankenbehandlung der drei Ortskrankenkaſſen des Kreiſes
Weißenfels in den Ortſchaften nördlich und ſüdlich von Droyßig
zugewieſen wurde. Jn hieſiger Gegend haben die Felder arg unter
der Hamſterplage zu leiden, ſodaß ſeitens der Gemeinden Belohnungen
für getötete Tiere ausgeſetzt ſind.

(D Zeitz, 29. Mai. (Städtiſches.) Jrn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten wurde Brauereibeſitzer Oettler,
der auf eine weitere Periode von ſechs n als Stadtrat
gewählt worden iſt, in ſein Amt eingewieſen. Der für die
Mädchen Volksſchule ausgeführte Erweiterungsbau hat 129 518
Mark Koſten verurſacht. Herrn Baurat Weidenbach-Leipzig
wird gegen eine Entſchädigung von 5000 Mk. die Oberleitung des
Umbaues des alten Rathauſes übertragen. Der Erweiterungsbau
der oberen Kinderbewahranſtalt mit Zentralheizung iſt auf
73 000 Mk. veranſchlagt. Von einer ungenannt ſein wollenden
Perſon iſt ein „Goldenes Buch“ geſtiftet worden, welches dazu
dienen ſoll, daß berühmte Perſönlichkeiten bei ihrem Beſuche in
Zeitz und des Rathauſes ihre Namen in das Buch i
Für die ſtädtiſche Verwaltung und für die MädchenFortbildungs-
ſchule werden Schreibmaſchinen bewilligt. Die Sparkaſſen-
überſchüſſe für das Jahr 1906 betragen 165 800 Mk. nach
Abſchreibungen und Zuweiſungen verbleiben 47 000 Mk., die zu
verſchiedenen Zwecken verwendet werden. Der zwiſchen der
Stadt und der Königlich preußiſchen Staatseiſenbahn- Verwaltung
geſchloſſene Vertrag wegen Abgabe von elektriſchem Strom wird
von der Stadtverordnetenverſammlung trotz einiger Bedenken
genehmigt. Der Barbier-Jnnung werden 50 Mk. als Beihilfe
für die Fachſchule bewilligt.

W. Mühlhauſen, 28. Mai. (Eine milde Stiftung)
in Höhe von 2000 Mark hat der verſtorbene Rentner Franz Riebel
dem hieſigen Knabenhort teſtamentariſch vermacht.

W. Duderſtadt, 28. Mai. (Ein bedauerlicher Unfall)
ereignete ſich geſtern in der Nähe des hieſigen Bahnhofes. Ein
Geſchirrführer verlor über ſein Pferd die Herrſchaft. Das Tier
raſte mit dem Wagen auf das Gehöft des Kohlenhändlers Morick
und jagte in den Kohlenſchuppen hinein. Hierbei wurde der
Eckpfeiler des Schuppens umgeriſſen, das ganze Gebäude wurde
erſchüttert und das Dach ſtürzte ein. Der 19jährige Sohn des
Morick wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß er nach wenigen
Minuten verſtarb.

W. Rollshauſen, 28. Mai. (Feuer durch Blitzſchlag.
Der Mitteldeutſchen Volkszeitung“ zufolge ſAlug bei dem
eſtrigen Gewitter der Blitz in die Scheune des Tiſchlers

Gödecke, welche ſofort in hellen Flammen ſtand. Die
angrenzenden Scheunen und Stallungen, ebenſo die Häuſer des
Maurers Lehne und Ausmeher fielen dem Element zum Opfer.
Jm ganzen ſind drei Häuſer, Scheunen und Hintergebäude
abgebrannt. Das Mobiliar und das Vieh konnte nur zum Teil
gerettet werden.

Quedlinburg, 29. Mai. (Von der Bahnſtation.) Der
ſeit einigen Jahren hier ſtationierte Oberbahnhofsvorſteher Oehlmann
tritt am 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand. Bis zur anderweiten
Beſetzung der Stelle iſt der Bahnhofsvorſteher Wartmann mit der
Vertretung beauſtragt. Die Fahrkartenſchalter des hieſigen Bahnhofes
ſind einem Umbau unterzogen auch werden der Bahnſteig I und II
zur Zeit mit Ueberdachungen verſehen.
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W. Arnſtadt, 29. Mai. (Schreckliches Unglück.) Der
Landwirt Karl Olearius aus Holzhauſen geriet geſtern
auf der Plaueſchenſtraße beim Begegnen mit einem Automobil
unter ſein Geſchirr, wurde überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß
ſein Tod alsbald eintrat. Der Verſtorbene war 50 Jahre alt
und Vater zweier unerzogener Kinder.

W. Gera, 28. Mai. (Der Streik.) Die Vertreter des
Verbandes der ausgeſperrten Baugewerksgehilfen und Arbeiter
ſind an die Arbeitgeber herangetreten, um die Differenzen
beizulegen. Die Arbeiter verzichten auf ihre Forderung der
ſogenannten Minimallöhne und die Arbeitgeber laſſen die Höchſt-
löhne fallen und gewähren pro Stunde 3 Pfg. Lohnzuſchlag auf
den 1904 feſtgeſtellten Tarif. Nächſten Donnerstag ſoll der
Vertrag geſchloſſen werden, ſo daß wahrſcheinlich ſchon Ende
dieſer Woche die Arbeit von den ca. 800 bis 900 Ausgeſperrten
wieder aufgenommen wird.

W. Meuſelwitz, 28. Mai. (Verſchüttet.) Jm Schachte
der Grube „Fürſt Bismarck“ wurde der 28 Jahre alte Berg-
arbeiter Steinmetz aus Meuſelwitz verſchüttet. Nach zwölf-
ſtündiger Rettungsarbeit war er bis Mittag noch nicht geborgen.
Man glaubt nicht, daß er noch am Leben iſt.

W. Meiningen, 28. Mai. Ein unverbeſſerliches
Subjekt.) Dem „Meininger Tageblatt“ zufolge wurde von
dem heutigen Schwurgericht der bereits 35 mal wegen Bettelns,
Diebſtahl uſw. vorbeſtrafte Bäcker und Müller Theodor Pfuff aus
Bockſtadt wegen eines am 13. Februar d. J. in Hemſtadt an einer
geiſteskranken Perſon begangenen Sittlichkeitsverbrechens zu drei
Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurteilt.

W. Eiſenach, 28. Mai. (Straßenkrawall.) Geſtern
geriet ein Schutzmann in der Frankfurterſtraße mit Straßen-
paſſanten in Differenzen. Jm Verlaufe des Wortwechſels ent
ſtand ein Handgemenge, an dem angeblich ſich Frauen und
Männer beteiligten. Der Schutzmann wurde durch Schläge und
Fußtritte ſo furchtbar zugerichtet, daß er bis heute mittag noch
nicht zur Beſinnung gekommen iſt.

77

Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgebung. Der
Ehrenpreis, den der Herzog von Sachſen-Meiningen für die von
den kynologiſchen Vereinen Pößneck und Gera in Pößneck
orrangierte erſte allgemeine Ausſtellung von Hunden aller
Raſſen geſtiftet hat, hat Dr. Herre in Berlin auf ſeine aus-
geſtellten Dachshunde erhalten. Der Preis beſteht in einem

prachtvollen Pokal und repräſentiert einen Wert von 300 Mk.
Der an der katholiſchen Schule zu Pößneck früher tätig geweſene
Lehrer Joſef Sander aus Langenſalza wurde von der Rudol
ſtädter Strafkammer wegen Urkundenfälſchung und Betruges zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt. Der Wagenbauer Julius
Hackenberg, der am 12. Januar d. J. von Pößneck flüchtig
wurde, nachdem er erhebliche Wechſelfälſchungen begangen hatte,ſich aber am 9. April freiwillig in Elberfeld ſtellte, erhielt ſechs

Monate Gefängnis. Jn der ſoeben begonnenen Schwur-
gerichtsperiode zu Gera gelangt auch die Mordtat bei
Heinersdorf, wo am d. November v. J. ein polniſcher Eiſen
bahnarbeiter ermordet und beraubt wurde, zur Verhandlung.
Angeklagt ſind wegen gemeinſchaftlichen Mordes die beiden
kroatiſchen Bahnarbeiter Damitov Mihic und Paul Zawatja. Die
Verhandlung findet vom 13. bis 15. Juni ſtatt. Jn Zella St. Bl.
ſtürzte das S8jährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Möller in
den Ludenbach und wurde mit fortgeriſſen. Der anweſende
Schulknabe Mösler aus Mehlis ſprang ins Waſſer und rettete
das Kind vor dem ſicheren Tode des Ertrinkens.

Drittes deutſches Bachfeſt.
(O Eiſenach, 28. Mai.

Das dritte deutſche Bachfeſt wurde heute durch ein
Kammermuſikkonzert im ger ten ehe hegur Aufführung ſtanden außer Werken des Altmeiſters Bach

olche ſeiner Söohne, ſowie eine Tonſchöpfung des von Bach
eſonders hoch geſchätzten Zeitgenoſſen Faſch, eines der

bebeutendſten Komponiſten jener Zeit, auf dem Programm. Die
Leitung des Konzertes lag in den

ogrnden des genialen Profeſſors
G. Schumann, dem, wie den ausübenden Soliſten, beſonders Prof.
Joachim und Halir, wiederholt begeiſterte Ovationen dargebracht
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urden. Das Konzert reihte ſich hinſichtlich ſeines künſtleriſchen
Erfolges ſeinen Vorgängern würdig an. Es wurde eröffnet mit
rem F-dur-Trio für zwei Violinen und Klavier von Faſch, das
mit ſeinen ſanften, einſchmeichelnden und ſchwärmeriſchen
Melodien eine begeiſterte Aufnahme fand. Freilich waren es auch
feine Geringeren als die Profeſſoren Joachim, Halir und
Schumann, welche ſich in liebevollſter und erfolgreichſter Weiſe des
intereſſanten Werkes angenommen hatten. Die gleichen Künſtler
fanden wir nochmals in gleicher künſtleriſch vollendeter Betätigung
in der B-dur-Sonate für zwei Violinen und Klavier von Philipp
Emanuel, dem Hamburger Bach“, unſtreitig einem der be-
deutenderen der Söhne des Altmeiſters. Das Largo con sordini
war von wunderbar ſchöner Wirkung. Die ausübenden Künſtler
wurden von Beifall geradezu überſchüttet. Der Sohn Bachs,
ohann Chriſtian, der „Londoner Bach“, zierte das Programm

mit einem recht flachen Rondo für Tenor: „Meiner allerliebſten
Schönen“, und Joh. Chriſtoph, der „Bückeburger Bach“ genannt,
mit dem lyriſchen Gemälde: „Die Amerikanerin“, fünf Geſänge
für Tenor. Er zeigt ſich als ein gewandter Muſiker, der im
Rezitativ gut vertraut iſt mit den Ausdrucksmitteln der
italieniſchen Oper und der in ſeine Lieder Jnnigkeit, Gemüt und
Ausdruck zu legen verſteht. Herr George A. Walter, der ſich durch
die Bearbeitung des Klavierauszugs der „Amerikanerin“ als ein
trefflicher Kenner Bachſcher Muſik erwieſen hat, nahm ſich dieſer
Geſänge liebevoll an. Er verſtand es, unterſtützt durch recht
anſprechende Stimmmittel, den Vortrag der Geſänge künſtleriſch
eindringlich zu geſtalten. Was er bot, war ſchlackenloſe, abgeklärte
Kunſt. Von Friedemann, dem „Halleſchen Bach“, ebenfalls einem
der hervorragenderen muſikaliſchen Söhne der Bachfamilie, lernte
man das Klovierkonzert in F-dur für zwei Klaviere kennen, das
ſich beſonders durch die kanoniſche Faſſung und die Anwendung
ſynkopierter Rhhthmen auszeichnet. Jn virtuoſer Meiſterſchaft,
mit temperamentvollem Schwung und hinreißender Friſche
ſpielten Prof. G. Schumann und E. v. Dohnänhi das Konzert und
ernteten geradezu ſpontane Beifallsbezeugungen für ihre
muſikaliſche Tat. Johann Sebaſtian Bach zierte das Programm
mit drei Nummern, von denen jede in ihrer Eigenart eine koſtbare
Probe der muſikaliſchen Literatur bedeutet. Jn der Hemoll-
Sonate für Klavier und Violine bildet das Adagio ein weh-
mütiges Zwiegeſpräch zwiſchen Klavier und Violine von erhabener
Größe des Ausdrucks, während das Andante förmlich über-
ſtrömende Liebe und Zärtlichkeit und das Allegro fröhliche Laune
um Ausdruck bringt. Mit tiefem ſeeliſchem Empfinden, vornehm

und ſtilſicher ſpielten Altmeiſter Joachim und Prof. Schumann
das anſprechende Werk. Von den zum Vortrag gelangten welt
lichen Vokalkompoſitionen Joh. Seb. Bachs bilden die beiden
Geſänge „Amore traditore und „Chi in amore“ für Baß
Meiſterſtücke ſeeliſchen Ausdrucks. Klavier und Sengimw
bilden geradezu ein Menuett. Herr Arthur van Ewehyk, der mit
einer überaus wohlklingenden, in Höhe und Tiefe gleich
anſprechenden Baßſtimme eine edle Vortragsweiſe verbindet,
wußte die intimen Schönheiten der Lieder recht wirkſam und ein-
drucksvoll zum Ausdruck zu bringen. Johann Seb. Bachs originelle
Bauernkantate: „Mer han en neuen Oberkeet“ für Sopran- und
BaßSolo, Sopran und Baßchorgeſang, Orcheſter in echter Dorf
beſetzung und Klavier bildete den Schluß des Bachfeſtes. Das
auf den Volkston abgeſtimmte, von heiterſter Laune geradezu
überſprudelnde Werk, bei welchem neben munteren Tänzen luſtige
Volksmelodien in bunter r Verwendung gefunden
haben, zeigt uns Bach wieder als den vollendeten Meiſter auf allen
Gebieten, der durch die Kraft der Harmoniſierung ſelbſt dem
kleinſten Gebilde eine unerſchöpfliche Fülle von individuellen
Zügen zu geben verſteht. Jn dem Rieſenerfolg, den das eigen-
artige, luſtige Werk fand, teilten ſich neben Prof. G. Schumann
Frau de Jong, Herr van Eweyk und Mitglieder des hieſigen
Muſikvereins. Blicken wir auf die ſchönen Erfolge des nunmehr
beendeten Bachfeſtes zurück, ſo können wir freudig konſtatieren,
daß die „Neue Bachgeſellſchaft“ mit ihm ihrem Ziele wieder um
ein gutes Stück näher gekommen iſt: „Den Werken des großen
deutſchen Tonmeiſters Bach eine belebende Macht im deutſchen
Volk und in den ernſter deutſcher Muſik zugängigen Ländern zu
ſchaffen, insbeſondere auch ſeine für die Kirche geſchaffenen Werke
dem Gottesdienſte nützlich zu machen.“ Wegen ihrer Verdienſte
um das Bachfeſt erhielt Prof. G. Schumann- Berlin vom
r das Ritterkreuz 1. Abt. des Großh. Haus-
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falkenund Hofrat Dr. Oskar von Haſe- Leipzig den Titel eines
Geheimen Hofrates.

Jn der im Anſchluß an das 3. deutſche Bachfeſt heute
abgehaltenen Mitgliederver ſammlung der Neuen
Bachgeſellſchaft, welche von dem Geh. Kirchenrat Prof.
D. Rietſchel-Leipzig eröffnet und geleitet wurde, ſetzte man auf
Antrag des Dr. Schering-Leipzig einen dreigliedrigen Arbeits-
ausſchuß zur kritiſchen Reviſion der Geſamtausgabe der Werke
Joh. Seb. Bachs ein. Auf Antrag Prof. Kretſchmars-Leipzig
wurde dem Direktoriat der „N. B.-G.“ anheimgeſtellt, die
deutſchen Bachfeſte immerin Eiſenach ſtattfinden zu
laſſen. Superintendent D. W. Nelle aus Hamm hielt einen Vor-
trag über Johann Seb. Bach und Paul Gerhardt. Die Beſprechung
über die von Dr. A. Schering aufgeſtellten Richtſätze nahm eine
geraume Zeit in Anſpruch. Bezüglich der Beſetzung der
Inſtrumente in Bachſchen Werken, insbeſondere über Erſetzung
ungebräuchlich gewordener Jnſtrumente, nahm man einen Antrag
an, der allen praktiſchen Verſuchen, alte Bachinſtrumente anzu
fertigen, die Förderung der Bachgeſellſchaft verſpricht. Die
wünſchenswerte Einführung Bachſcher Kantaten im Gottesdienſt
wird in letzter Linie eine ſehr reelle Geldfrage ſein. Das
Direktorium wird beauftragt, eine hervorragende Perſönlichkeit
auszuwählen, die für das nächſte Bachfeſt praktiſche Vorſchläge
macht, welche von den 190 Kantaten Bachs ſich am beſten für die
einzelnen Zwecke des kirchlichen Lebens, ſowohl für den Haupt-
gottesdienſt, wie für die liturgiſche Feier, eignen. Um Bach
volkstümlich zu machen, ſoll die Direktion vor allem die Kirchen
vorſtände zur Mitgliedſchaft der N. B.-G. zu gewinnen ſuchen;
die Kleinarbeit, zu welcher auch die Verbreitung volkstümlicherSchriften über Bach und ſeine Werke gehört, nd mehr gepflegt

werden. Wenn die Bachſche Kantate im Gottesdienſt wieder
eingeführt werden ſoll, iſt die Einrichtung der alten Kantoreien
in möglichſt großer Zahl unerläßlich. Auch ſollten die Theologen
praktiſch in die Kirchenmuſik eingeführt und die größeren Städte
aufgefordert werden, Organiſten im Haupt- und nicht im
Nebenamt anzuſtellen. Prof. Kretſchmar wurde beauftragt, einen
Plan auszuarbeiten über die Veröffentlichung der Publikationen
der N. B.-G. betreffend die Bachſchen Werke als Hausmuſik. Jn
der Verſammlung wurden eine ganze Reihe Begrüßungs-
telegramme verleſen, ſo ſolche vom Hölner Männergeſang-
verein und vom Kirchlichen Geſangverein für
Bayern. Kaiſer Wilhelm ließ für die überſandte
Huldigung und für das freundliche Gedenken vielmals danken,
und der n Wilhelm Ernſt telegraphierte:„Dem Vorſtand der N. B. G. ſage ich für die aus Anlaß der
Eröffnung des Bachmuſeums mir dargebrachte Huldigung meinen
herzlichſten Dank. Jch verbinde damit den Ausdruck der auf
richtigſten Freude über die Erwerbung des Geburtshauſes Joh.
Seb. Bachs, eine Tat, durch welche die N. B.-G. ſich ſelbſt in
gleichem Maße, wie das Andenken des großen Tonmeiſters geehrt

hat. Wilhelm Ernſt.“ Arno König.
Vermiſchtes.

Alfonſos neues Schloß am Meer. Wie aus Madrid berichtet
wird, wird ſich König Alfons in Villagarcig ein neues loß
errichten laſſen, oder vielmehr, es ſollen zwei Schlöſſer neben
einander gebaut werden, von denen das eine für den ſpaniſchen
Herrſcher, das andere aber für König Eduard beſtimmt iſt. Der
Marquis von Viang hat im Auftrage des Königs
Ländereien erworben, die auf der Jnſel Totegada in der
AroſaBai unweit Villagarica liegen, und der Schloßbaumeiſter

hat bereits mit den Vorarbeiten begonnen. Die Steinpaläſte
ſollen ſo errichtet werden, daß ſie einen weiten Blick auf das Meer
gewähren. Die Bauarbeiten werden mit mi er Beſchleuni-
gung in Angriff genommen, und ſchon im Juli oder Auguſt wird

as Königspaar der Jnſel einen Beſuch abſtatten, um ſich von dem
Stande der Arbeiten zu überzeugen. Ein Leuchtturm und eine
Telegraphenſtation ſollen auf der Jnſel, die an der Einfahrt zu
der Bai, nahe dem gewöhnlichen Ankerplatz der britiſchen Flotte
liegt, errichtet werden.

Die Leiche im Koffer. Aus NewYork wird gekabelt, daß
zwei Griechen oder Armenier in einem dortigen Vorſtadt
gaſthof niederen Ranges, in dem ſie ein Zimmer gemietet hatten,
am Mittwoch zwei Koffer zurückließen, von denen einer, den
man am Sonntag öffnete, die Leiche des armeniſchen
Prieſters Kaſpar enthielt. Vater Kaſpar, deſſen voller
Name Kaſpar Haran war, ſtammt aus Moſch in Armenien. Er
war ein noch verhältnismäßig junger Mann. Niemand in New

bezweifelt, daß die beiden Armenier oder Griechen die
Nörder ſind, die den Prieſter möglicherweiſe als Beauftragte

einer armeniſchen Verſchwörung umbrachten. Die beiden
Armenier wollten den Koffer urſprünglich nicht zurücklaſſen, da
ſie aber kein Geld hatten, pfändete ihn der Gaſtwirt. Vater
Kaſpar wurde im Koffer, an Händen und Armen
gebunden, ſitzend vorgefunden. Man meint darum, er ſei
vorher betäubt oder chloroformiert worden und dann in bewußt-
loſem Zuſtande, aber noch lebend, in den Koffer geſteckt worden,
in welchem er darauf erſtickte. Von den Mördern fehlt vorläufig
jede Spur.

Wie viel Menſchen täglich ſterben. Der letzten Nummer der
„Deutſchen Rundſchau für Geographie und Statiſtik“, Wien, ent
nehmen wir folgende intereſſante Notiz: Auf der ganzen Erde
leben etwa 1500 Millionen Menſchen. Man rechnet 30 Jahre auf
die durchſchnittliche Lebensdauer eines Geſchlechts. Mithin ſterben,
n 30 Jahren 1500 Millionen Menſchen, alſo jedes Jahr 50
Millionen, jeden Tag etwa 187 000, jede Stunde 5700, jede
Minute 95, alſo in je 2 Sekunden 3.

Der Kugelblitz als Brandſtifter. Wie ſchon kurz gemeldet,
ſind bei Boryslaw Bohrtürme durch Blitzſchlag in Brand geſetzt
worden. Es ſcheint ſich dabei aber nicht um einen gewöhnlichen
Blitz, ſondern um den ſehr ſeltenen Kugelblitz gehandelt zu haben.
Dem „W. N. Tagebl.“ wird darüber berichtet: Am 26. Mai, nach
mittags gegen 165 Uhr, bemerkten Arbeiter bei einer Ver-
ſammlung, die wegen der drückenden Luft unter freiem Himmel
ſtattfand eine Feuerkugel, die mit mittlerer Geſchwindig
keit in der Richtung von Tuſtanowice auf Boryslaw wagerecht
dahinſchwebte. Die Kugel hatte den Umfang eines Meters. Bei
einer Biegung des Weges, der von Wolanka nach Boryslaw führt,
ſtieß die Feuerkugel an eine Kilometerſtange, die auf einer
Bauernhütte angebracht war, und zerſchellte daran. Jm
ſelben Augenblicke erfolgte ein fürchterlicher Knall. Die
Stange zerſtob in Splitter und aus der Kugel fuhren fünf
zehn bis zwanzig Blitze nach allen Richtungen dicht über
den Erdboden dahin, welche im Umkreiſe eines Kilometers ein
ſchlugen und zwölf Schächte gleichzeitig in Brand
ſteckten. Ein Blitz fuhr neben der Bauernhütte, die unver-
ſehrt blieb, in die Erde und verglaſte den Sand. Der Knall
und der Feuerſchein der angezündeten Naphthaſchächte, der weit-
hin ſichtbar war, rief in Boryslaw und Drohobycz Entſetzen her
vor. Die Brände wurden ſämtlich in kurzer Zeit gelöſcht. Jmmer-
hin iſt der verurſachte Schaden bedeutend. Verluſte von Menſchen
leben ſind nur deshalb nicht zu beklagen, weil Sonntag niemand
bei den Schächten beſchäftigt iſt. Sonſt wären die Folgen unab-
ſehbar geweſen.

W. Der Eiſenbahnerſtreik in Argentinien. Man meldet uns
cus BuenosAires, 30. Mai: Der Verkehr der Eiſenbahnen iſt
mit Ausnahme derjenigen im Norden der Republik faſt einge
ſtellt. Die Streikenden verhalten ſich ruhig. Die Truppen ve-
wachen die Bahnſtationen. Man hofft, daß der Ausſtand bald bei
gelegt werden wird.

W. Die Anarchiſtenverhaftungen in Paris. Der Heraus
geber des anarchiſtiſchen Blattes „Le Libertaire“, in deſſen
Wohnung am Mittwoch ſieben Falſchmünzer verhaftet wurden,
wurde ſpäter gleichfalls in Haft genommen.

Der Mord im Eſſener Stadtwalde. Daß der Mörder der am
1. Oktober v. Js. im Eſſener Stadtwalde ermordeten Engländerin
Fräulein Lake verhaftet worden iſt, haben wir bereits wiederholt
gemeldet. Es iſt der 20jährige Arbeiter Zapp aus Werden. Bei
ſeiner Vernehmung hat er den Mord an der Engländerin eingeſtanden.
Er hat nachher noch mehrere Mädchen überfallen. Der letzte Ueberfall
iſt am Freitag vor Pfingſten erfolgt. Die Ueberfallene iſt die
20 Jahre alte Arbeiterin Bl., die ſich auf dem Wege zur Fabrik
befand, auf dem ihr der jetzt verhaftete Zapp begegnete,
der im Begriff war, nach der Kruppſchen Fabrik zu gehen, in
der er bisher als Anſtreicherhilfsarbeiter beſchäftigt war. Zapp ging
zuerſt an dem Mädchen vorüber und grüßte es, kehrte aber bald
wieder um und überfiel es nachher hinterrücks. Zuerſt verſuchte er,
das Mädchen durch Würgen am Halſe am Schreien zu verhindern und
riß es dann rücklings zu Boden. Auf die lauten Hilferufe eilten
mehrere Leute herbei, die ſich ebenfalls auf dem Wege zu ihren Arbeits
ſtätten befanden. Zapp ſuchte darauf das Weite, und die auf
genommene Verfolgung mußte als ausſichtslos aufgegeben werden. Auf
die Anzeige des Mädchens hin ſtellte die Bredeneyer Polizei ſofort
Ermittelungen an, die aber in den erſten Tagen zu keinem Ergebnis
führten. Am Sonntag teilte das Mädchen der Polizei mit,
daß es den Menſchen auf dem Bahnhof Werden geſehen habe, als er
im Begriff war, einen Arbeiterzug nach Eſſen zu beſteigen. Auf dieſe
Angabe hin begab ſich ein Polizeibeamter in Begleitung des Mädchens
nach dem Bahnhof in Werden, wo Zapp auch verhaftet
wurde. Als man ihn ſpäter im Laufe der weiteren Vernehmungen
des Mordes an der Engländerin Lake bezichtigte, beſtritt er zunächſt
jede Verbindung mit der Dame. Schließlich geſtand er jedoch ein,
ſie genau in derſelben Art überfallen zu haben, wie er es bei der
Arbeiterin Bl. getan habe. Daß Frl. Lake bei dem Ueberfall zu Tode
gekommen ſei, bezeichnete er als einen bloßen Zufall; er habe
nicht die Abſicht gehabt, die Engländerin zu töten.

Der Nachlaß einer Schiffbrüchigen. An den Untergang des
Harwicher Dampfers „Berlin“ im Hafen von Hoek van Holland
am 21. Februar knüpft ſich ein abgefeimter Betrug, über den folgende
Einzelheiten verlauten Unter den Verunglückten befand ſich eine eng
liſche Dame namens Froſt, die, da ſie von ihren in der Graſſchaft
Wales lebenden Anverwandten nicht beanſprucht wurde, auf dem Kirch
hofe zu Hoek van Holland zur ewigen Ruhe mit mehreren anderen Opfern
beſtattet wurde. Erſt eine Woche ſpäter erſchien in Hoek van Holland eine
engliſch ſprechende Dame, die ſich Frau Froſt nannte und ſich als
Nichte jener verunglückten Dame bezeichnete. Eine Ueberführung der
Leiche wünſche ſie nicht, ſondern bloß die Auslieferung der bei
der Ertrunkenen gefundenen Schmuckſachen und Gelder.
Die Gemeindebehörde muß wohl aus den von der angeblichen
Frau Froſt vorgezeigten Papieren die Ueberzeugung ge
wonnen haben, daß ſie eine Anverwandte der Ertrunkenen
ſei, denn ſie übergab ihr außer einer größeren Barſumme
mehrere wertvolle, in Edelſteinen und Perlen gefaßte Finger- und
Ohrringe. Dieſe Tage aber brachten der leichtgläubigen Behörde
eine recht unangenehme Ueberraſchung. Jm Gemeindehaufe von Hoek
van Holland erſchienen nämlich zwei Herren, die ſich als
Marineoffiziere Froſt und Jones auswieſenund nachwieſen, daß ſie Gatte und Bruder der
ertrunkenen Frau Froſt ſeien. Sie befanden ſich zur Zeit
des Unterganges der „Berlin“ auf offener See und erfuhren den Tod
der Frau und Schweſter erſt nach ihrer Rückkehr. Sie beeilten ſich,
nach Hoek van Holland zu kommen und die Ueberführung der Leiche
nach Perlwalſy (Grafſchaft Wales) zu fordern. Jnfolgedeſſen wurde die
Uebergabe des Bargeldes und der Schmuckſachen an eine Betrügerin
aufgedeckt, von der jetzt jede Spur verſchwunden iſt.

Deutſches Schützenmuſeum. Ein vom Deutſchen Schützenbund
ins Leben gerufenes „Deutſches Schützenmuſeum“ kommt demnächſt in
Nürnberg zur Eröffnung.

Eine hartnäckige Granate von 1870. Seit mehr als fünfzehn
Jahren bediente ſich der Papier und Lumpenhändler Rodier in Paris
einer Granate von 18760, um Abfälle aller Art zuſammenzupreſſen.
Er hatte dazu einen Eiſengriff an das Geſchoß gefügt, der leßthin
zerbrach. Als ein benachbarter Schloſſer dieſen wieder anlöten wollte
und zu dieſem Zwecke eine glühende Eiſenſtange in die Bombe ſtieß,
erfolgte eine ſtarke Exploſion, die in der Werkſtatt großen Schaden
anrichtete und infolge deren zahlreichen Eiſenſplitter in die umliegenden
Mauern drangen. Durch einen glücklichen Zufall wurden alle Perſonen
in der Werkſtatt und der Umgebung von umherfliegenden Eiſen
fragmenten verſchont.

Fünf Jahre unſchuldig im Gefängnis. Der Tagelöhner Feile zu
München war 1901 trotz hartnäckigen Leugnens wegen Erſtechens eines
anderen Tagelöhners vom Schwurgerichte zu 5 Jahren Gefängnis
verurteilt worden, welche Strafe er auch verbüßt hat. Nun hat ſich
ein Arbeiter Huber als Täter bekannt.

Hohes Alter. Jn Obermäſſing bei Eichſtätt ſtarb die Armen
häuslerin Anna Maria Bauer im Alter von 1028/, Jahren. Sie
ſtammte aus einer alten, ohne Verſchulden verarmten Familie.
Auf dem dortigen Friedhof ruht ſeit 1854 ihre gleichnamige Tante,
von welcher der Leichenſtein beſagt, daß ſie 108 Jahre alt wurde.

Ein ſchändlicher Streich wurde in Mainz vereitelt. Der
Maſchiniſt eines Schraubenſchiffes, der entlaſſen worden war, nahm
aus Rache gegen den Kapitän des Schiffes an dem Dampfkeſſel und
der Maſchine des Schiffes Manipulationen vor, die, wenn das Schiff
unter Dampf r wäre, zur Exploſion des Dampfkeſſels und
eventuell zum Untergang des Schiffes geführt hätten. Der Maſchiniſt
wurde verhaftet.

Schwerer Automobil Unfall. Bei Lorch am Rhein fuhr das
Automobil des Sohnes des Direktors Hammesfahr von den Mann
heimer Benzwerken bei einer Kurve in einen Steinhaufen, wobei der
Wagen umſchlug. Drei Jnſaſſen wurden ſchwer verletzt, davon
Hammesfahr junior und ein Referendar aus Mannheim lebensgefähr
lich. Das Automobil wurde total zertrümmert.

Die „Perle des Hauſes. Aus Budapeſt wird berichtet Bei
dem hauptſtädtiſchen Zuckerbäcker Alexander Lukacs war ſeit drei
Monaten ein Stubenmädchen angeſtellt, mit dem Lukacs um ſo mehr
zufrieden war, als es keine Männerbekanntſchaften hatte. Dieſer Tage
nun erſchienen Poliziſten bei Lukacs und erklärten ſein Stubenmädchen
für verhaftet, da es gar kein Mädchen, ſondern ein 19 jähriger
Kammachergehilfe, deſſen Name ebenfalls Alexander Lukacs
lautet, ſei, der einer Diebesbande angehöre und der ſich, um den
Nachforſchungen der Polizei zu entgehen, mit einem geſtohlenen Dienſt
botenbuch als Stubenmädchen verdang.

Alpine Komödie. Abenteuerliche Gerüchte knüpften ſich, wie wir
ſchon kurz erwähnt haben, für einige Stunden an den Namen des
Studioſus Zengerle, der den Watzmann erklimmen wollte und hinter
ließ, man ſollte ihn ſuchen, wenn er bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt
nicht zurück ſei. Herr Zengerle blieb über die Zeit aus, und ſo ſandte
man einen Führer aufs Watzmannshaus, um nachzuſchauen. Retter
wie Vermißter kannten einander nicht und gingen auf dem Wege an
ei nander vorbei; als der Retter auf der Hütte war, ſaß zur gleichen
Zeit der „Vermißte“ in Berchtesgaden im kühlen Bräuhaus und er-
holte ſich bei einer wackeren Maß von ſeinen Strapazen. Das eigent-
liche „Opfer der Berge“ war diesmal der Führer, der zwecklos einen
Tagemarſch vollführen mußte. Derartige Tragikomödien ſollten doch
nach Möglichkeit vermieden werden.

Standesautt.
valle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Mai 1907.
Aufgeboten Der Hausdiener Friedrich Müller, Martinſtr. 21 und

Marie Lehmann, Körnerſtr. 4. Der Tanzlehrer und Reſtaurateur Hugo
Rockenſtroh gen. Traxdorf, Leipzigerſtr. 63 und Klara Ribbe, Nord
hauſen. Der Schriftſetzer Paul Drieſelmann, Lerchenfeldſtr. 16 und Elſe
Merz, Forſterſtr. 22.

Eheſchließungen: Der Polizei-Sergeant Otto Waſſerzieher und
Marie Elſte, Thomaſiusſtr. 38/39.

Geboren Dem Geſchirrführer Wilhelm Rademacher, Weingärten 4,
S. Otto. Dem Arbeiter Paul Fauzer, Annenſtr. 3, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Karl Franke, Mühlberg 4, S. Reinhold. Dem Lokomotiv
Hilfsheizer Ernſt Schmidt, Crondorferſtr. 10, Zwillinge Albert und
Ernſt. Dem Eiſenbahn-Schaffner Franz Harre, Volkmannſtr. 34, S.
Helmut. Dem Zigarrenmacher Ludwig Lowin, Kl. Ulrichſtr. 8, S. Otto.
Dem Bankbeamten Ferdinand Pulkowski, Fürſtental 8, S. Rolf.

Geſtorben Die Arbeiterin Luiſe Koch, 38 J., Eliſabeth-Kranken-
haus. Des Schneidermeiſters Friedrich Schmidt S. Werner, 2 J.,
Krauſenſtr. 2. Die Witwe Karoline Kirchhoff geb. Deutſchbein, 76 J.,
Reideburgerſtr. 9. Des Hilfsbremſers Ferdinand Brandt S. Erxich,
9 Mon., Lützenerſtr. 3. Des Nähmaſchinenhändlers Auguſt Pfeifer
Ehefrau Henriette geb. Müller, 58 J., Leipzigerſtr. 2. Der Privatmann
Alwin Schwenke, 69 J., Germarſtr. 10. Des Hilfswärters Hermann
Schwarze Ehefrau Anna geb. Wirker, 22 J., Klinik. Des Handarbeiters
Karl Wächter T. Margarete, 1 Mon., Wörmlitzerſtr. 99. Der Zimmer
mann Ferdinand Dietrich, 73 J., Bergmannstroſt. Der Salinen-
Kohlenmeſſer a. D. Wilhelm Fiſchmann, 68 J., Mansfelderſtr. 21.

Answärtige Aufgebote: Der Bergmann Joſef David, Helbra und
Marie Skrzypeczak, Halle a. S. Der Poſt-Aſſiſtent Karl Schäfer
Halle a. S. und Eleonore Tiſchner, Erfurt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Mai 1907.
Eheſchließungen Der Former Julius Japp, Reilſtr. 11 und Luiſe

Appenrodt, Trothaerſtr. 8
Geboren Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer Dr. phil. Guſtav Häußler,

Viktoriaſtr. 24, T. Johanna. Dem Zimmermann Otto Schumann,
Gr. Brunnenſtr. 66, T. Gertrud. Dem Dekorationsmaler Arno Koppe,
Fichteſtr. 1, T. Annelieſe. Dem Arbeiter Karl Frühling, Reilſtr. 106,
S. Erich. Dem Arbeiter Robert Polaſcheck, Advokatenweg 28, T. Minna.
Dem Bauſchloſſer Otto Schmidt, Brandenburgerſtr. 3, T. Elly. Dem
Maler Alfred Mobilz, Geiſtſtr. 54, T. Gertrud. Dem Bureaugehilfen
Otto Priebe, Henriettenſtr. 6, S. Erich. Dem Stadtbahnſchaffner
Wilhelm Perterſen, Ackerſtr. 1, T. Hedwig. Dem Oberlehrer Dr. phil.
Fritz Wenzlau, Kronprinzenſtr. 39, T. Edith.

Geſtorben Des Lokomotivführers Paul Meinhardt Ehefrau Olga
geb. Müller, 36 J., Leſſingſtr. 37. Die verwitwete Geheime Sanitätsrat
Anna Boetticher geb. Nebelung aus Nordhauſen, 58 J., Schillerſtr. 11.
onhn—uruffkcccCeeevlfnvhk—uwcwwthbob

Verantwortlich: Für Voltitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V.: derſelbe für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abe die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Verstopfung u. Appetitlosigkeit.

Gang
das angenehme, milde und sichere

ideale Abführmittel
beseitigt prompt
Appetitlosigkeit und deren Folgen
Seit Jahren erprobt und als vorzäg-

i Hausmittel befunden,

Bestandteile: Fiei Californ.
Extr, Senn. i

li Modo California Fig Syrup Co. parat
20, Elix. Caryoph. comp. 5.
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ZuDonnerstag, den 20. Juni d. Js., vorm. 12 uhr

im Hotel Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
ſtattfindenden

ordentlichen General-Versammlung
laden wir hiermit unſere geehrten Vereinsmitglieder höflichſt ein.

Tag n1. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes über das Vereinsjahr 1906.
2. Vorlage des Rechnungsabſchluſſes für das Vereinsjahr 1906

und Antrag auf Entlaſtung.
3. Vorlage des Haushaltsplans und Beſtimmung über die zu er

hebenden Beiträge und Gebühren für das S 1907.
Jahresbericht des Oberingenieurs Herrn Thieme.

ö. Ergänzungswahl des Vorſtandes.
6. Wahl zweier Rechnungsprüfer.
7. Beſtimmung derjenigen e Blätter, welche im Laufe

des Jahres als m ienen ſollen.
HochachtungsvollDer Vorſtand des i diſdaminzitn

DampfbeſſelReviſtons Vereins zu Halle a. S
H. Pantzer. A. Schreyer. F. FEberius. M. FEngelckKe.

A. GirKe. E. v. Lipp mann. B. ReinicKe.
Nach der Sitzung findet ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt.

Achtung?
Oeffentliche Stallſchweizerverſammlung
Sonnabend, den 1. Juni, abends S Uhr im Reſtaurant „Zumletzten Dreier“ in Halle a. S. Merſeburgerſtraße 32 (acht Minuten

vom Hauptbahnhof. 7638
Stallſchweizer vermitteln täglich (koſtenlos für Arbeitgeber und

Stelleſuchende) die Arbeitsnachweiſe des Zentralverbandes der Stall
ſchweizer Deutſchlands, Sitz Halle a. S., Filiale zu Halle a. S.:
Kleine Klausſtraße 7, Hof J., Telephon 3166. Die Verwaltung.

15--20000 Mark
l. Hypothek

innerhalb der Hälfte der Werttaxe von promptem Zins
J zahler zum 1. Juli d. Js. oder früher zu 4 Zinſen
eventl. auf längere Zeit geſucht. (7523

Angebote unter Z. s. 707 an die Exped. d. Ztg.

Erfinder
Jch zahle 1000 Mark ſofort in bar und 15 vom Reingewinn

für eine neue gewinnbringende Erfindung oder Jdee. Off. erbet. an
Patentbureau Rich. Kempe- Dresden-A., Annenſtr. 47.

Die beſte, leichteſte, ſturmſicherſte, dabei
billigſte Bedachung iſt

W Poppelfalzziegeldach, Genee
Offerte u. Muſter ſtehen ſtets koſtenlos zu Dienſten.

Ebenſo halte mich bei Bedarf von

D 3 rot undbBBiberschwänzen, iaſer,
l beſtens empfohlen. [7180

9 Halle S.Paul Bertram, t er.
Generalvertreter Jer delhſedle Tonwerke,

J Helmſtedt, Dachſteinwerke Rieſa, G. m. b. H.,
Rieſa a. E., Ernst Haudel, Brockwiß b. Coswigi. S.,
Lübſchützer Tonwerke, Lübſchütz i. Sa.

W. Endemann, Halle a. S. Dölau.
Tiefbau. Amtliche Vermeſſungen. Grundbeſitzverwertung.

Eiſenbahnvorarbeiten, Anſchlußgleiſe, Kanaliſation, Straßenbau,
Meliorationen, Grenzfeſtſtellungen, Kataſtervermeſſungen, Lagepläne,
Guts und Wirtſchaftspläne, r Bebauungspläne,
Parzellierung von Gütern (event. auf eigene Rechnung), Taxation,Grundbeſitz- Verwaltung. Reiſekoſten für amtliche Vermeſſungen

vom Sitz des nächſten Kataſteramtes. Vermittelung von
Aufträgen wird honoriert. Fernruf Amt Halle 1084.

4 V
hegen feuchte Wohnungen.

Jasse Wandfſlächen, feuchte Wohnungen etc.werden in langjähr. bewährter, gesetzl. geschützter
Ausführung trocken gelegt. Bebördl. Zeugnisse nach

10- u. 1öjähr. Anwendungsdauer vorhanden. [7077
Vebernahme von Neu- U. Umbauten, Repara-

turen, Dichten massiver BRassins u. s. W.
Mit Kostenanschlag stehe auf Wunsch zu Diensten.

Friedr. Knape, Nagel 57, I,
Maurer- n. Zimmergeschäàäft. Fernspr. [776.

flügel-Pjaninos,
nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

C. Maercker,Alter Markt 3. Telephon 360.
Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen (6491

Tierschutz- Verein für Halle a. S. u Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13.Koſtenloſe Aufnahme nloſer, ibeteet er Tiere täglich 8-12 u.

2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 H p. Tag je nach Größe.

n i n AusKegeimässiger Wechentficher Passagiergienst zwischen

MARSEILLE- G
NEAPEL- PIR

NUAs

SM V Sr.GDESSA-NICOLAIEFF- BATUM und ver

u r h Auuk A r gern un er u a wende mag sich ausschſesslich an

Naorddeufscher Liovd, Bremen

In Halle a. S.

oder dessen Agenfuren.

Peckolt Raake, Riebeckplatz. [5654
Iliustrierte Preisliste Kostenlos!

D

für haus und Reise.

Spiritus-Verwertungs-Gonossensehaft,

Leipzigerstr. 43. Halle a. S. S Leipzigerstr. 43.

Vorstellung.

Süssmilchs

Eſite- S

Apollo- [Dpollo-NNeater.

irektion: Gustav Poller. S
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol-Theaters“.
„Haben Sie nichts

zu Verzollen?“
Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ.

Veber. Deutſch v. Sonönau.
Jn Berlin, Hamburg

aufgeführt. [7615

Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23

Nur die Marke Ffeilring““ a varantiert deren eie c

gibt Gewäbr für die Echtheit unseres

Lanolin- Toilette Cream.
Man verlange nur„Pfeilring“ Lanolin-Cream

und weise Nachahmungen zurück.

lanolin-Pahrik Vartinibenelde, ar ten
Charlottenburg, Salzufer [6.

Sind alle Hausfrauen vorurteilsfrei?
Nein, denn es gibt noch immer einige, die da glauben,

Dr. OetKoer“s
Fabrikate seien nicht geeignet für die feinere
Küche. 12 Spezialitäten Dr.
in fast jedem Geschäfte zu haben.

Man mache einen Versuch!

Oetker's sind

S Bacil Vittelkind,
Morgen Freitag, nachmittags 4 Uhr:

II. Sinfonie-Konzert (Kur-Konzert)
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Prozre Sinfonie C- Dur v. Sehubert, Ouverturen Leonore NrSeethoven u. „Jm Frühling“ v. Goldmark, WaldwebenSiegfried, Peer GyntSuite v

Entree 35 Pfg. v. Grieg. [7630. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

VRaben-
S

Z

Militä
Tromp.-Korps

F. Stade.

Renstags u. Freitag
nse nachmittags v. 3 Uhr

(auch bei ungünſt. Witt

r-Konzert,
des Mansf. FeldArt.Rgts. Nr. 75,

B. Kurzhals.
nen tbeyrlicſ für Ausflüge:

Spaz iergänge u.„Wanden lugt „Ausſlüge mit An
gabe der Zeitdauer. Preis 75 Pfg.

Anhang Wanderlieder.
Stadtplan von Halle a. S.
Jn Heftform 30 Pfg., Plakatform
25 Pfg., käuflich in jed. Buch u.
Papierhdlg. od. b. Herausgeber

K. Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

Schaufſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

BRohnen,
Stangen- u. Buschbohnenm,

grün- u. gelbschotig.

Erbsen,
Kneifel-, Mark- u. Zuckererhbsen,

hohe, balbhobe u. niedrige.

Gurken,
lange Schlangen, mittellange und

kurze Trauben.

Rettiche.
Mai-, Sommer- u. Winterrettiche,

weiss, gelb u. schwarz,
sowie alle Arten

Gemüsosamen,
als Radies, Petersille, msltor-

Kohl, Bohnenkraut, Pill, NMajo-
ran, Spinat, Rapünzchen, Kürbis,

Melonen cte.

Blumensamen
in dankbaren, farbenprächtigen

VSorten.

Grassamen,
reine, hochkeimfäbige Mischungen.

Blumenzwiebeln,
als Lillen, Gladiolen, Begonien,

Ranunkeln
ferner: Edeldahlien, Remontant-
Nelken, Staudenmohn, Kletter-
rosen, Clematis, Farne, Erd-

beeren, Wasserrosen ete.
Champignonbrut,

Raſfabast,. Raupenleim,
Insektenfanggürtel.,

Düngemittel, Blumen-
stäbe, Gartengeräte,

Vogelſfutter.
Balkonmischung

zum sechnellen- Beranken von
Lauben, Balkonkästen, Zäunen,

Gittern etc.
à Port. 20 u. 35 Pfg.

Morit7 Bergmann
Samenhandſung, [7649

nur Gr, Ulrichstr. 2.
Aelteste Samenhandlung am Platze

Frauenhbildungsverein.
Freitag den 31. Mai, von 5--6 Uhr

im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27
V. Vortrag des Fräulein Dr. Gosche:

Die Frau im Hanſe. Die Mutter.
Stächtisches Eisen-Moor-Bad er.

Bannstation. Sclmiedehberg Postbez. Halle.
Brgiog gert Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

ebei Gicht, Rheumatismus, Verven- u. Frauen-sunde W aldgegend. Saison: I. Mai bis Ende Se
U. Ausk. d. a. Städt. BRade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sch

See-, Sol- u. Moor- Bad

KOoLBERG
Kurzeit vom I. Juni bis 20. September. Kurort für Frauen-
u. Kindor- Krankheiten, für Nervenkranke, Blutarme oder Skrofulöse.

Kalte u. warme Seebäder. Medizinische Bäder. Aus-
Konzerte der Küurkapelle und von Militär-

Vergnügungsfahrten per Dampfer auf die Ostsee. Quell-wasserleitung. Kanalisation. Prospekte und Auskunft durch die
Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.

Besuch 1906: 16 049 Kurgäste und 9756 Passanten.

zedehnte Parkanlagen.

Zad Rissingen
und Bädern.

Zivile Prei ise.

Ie
des nöoradl.

Hotel Englischer Hof,
nüchst dem Kurgarten, den Quolon

Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Besitzer COh. L. Zapf.

rrenalb
FPara dies

Schwarzwal des.
Weſt berühmter Kur und Bacieort

zwischen Wildbad u. Baden-Baden, inmitten prächt. Tannenwaldungen.
Bevoraugte Sommerfrische. Oz2zonreiche, staub freie Luft.
Arztlich empfohlen bei Nerven-, Herz- u. Stoffwechselkrankheiten etc.
Nachkuraufenthalt far Rekonvaleszenten.

Prospekte gratis durch das Stadtschultheissenamte Grähb.

9120

Gute Hotels ete.

Luftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg- Rottleberode (Zweigbahn de

Grafschaft Stolberg-Stolberg. [(6457Mittelpunkt zwischen Kytffhäuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen, Bequeme woblgepflegte Wege.
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenheit. ElektrischesILjieht.

Auskunft durch den Magittrat. Dr. Pampoel.

recke Halle-Cassol)

Boolog

Freitag, den 31. Mai,

X. Elite-Konzert,
ausgeführt vom

Tonkünſtler-Orcheſter.

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz.

Anfang 4 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 Pfg.

Siehe s

in 3 Bildern v. Hennequin u.

Hunderte von Malen mit
ſtürmiſchem Erfolg e

Ladenſchaufeln aller Art

ne

nnz-

I

Garten.

[7650

Leipzigerr

Auswärtige Theater.
Freitag, den 31. Mai 1907Leipzig (Neues Theater Goethes

Fauſt (i. Teil).Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

Witwe.
Neuheiten in Kopfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie 6454
Oscar BRallin. n N.

leſet die Sroſchire Nr. J. 7. J

Die Dostrahmethode, S
gemeinverſtändl. Anleitung zur

Solbstbehandlung
der meiſten Beiln-, Haut- u.Geienk- Leiden
nach ſpezialärztl. Vorſchriften J
40 Pf. ohne, 90 Pf. mit Jlluſtr.von Dr. med. Strahl 3
Spezialarzt für Beinkranke,

Hambursg, Beſenbinderhof 23. J
Operations u. faſt ſchmerzloſe
Behandlung v. Seinscohäden,
Krampfadern, Geschwüren,
Geſchwulſt, ſteifen Gelenken,
Wunden, Fiſteln, nasser und
trookner Flechte, Salzfluß,
Elefantiaſis, Rhoumatismus,
Gicht u. and. chroniſchen Leiden. J

Tausende von
Erfolgen u. Dank-
ſchreiben. Diplom
Weltausſtellung

Lüttich 1905.
Viele Filialen u
Vertrauensärzte J

in andern Städten
Spezialärztliche

[6278

Beratung u. Aus- J
künfte bereitwillig
Zahlreiche Refe
renzen Geheilter
auf Wunſch gratis.H. Sehnee Macht

Gr. Steinſtr. 84. 6130
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwaren u. Trikotase en.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Dalſe a. S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.
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6454

ſtr. 9l.

Freitag

Gedenktage.
31. Mai.

740. Friedrich der Große beſteigt den Thron.e Abſchaffung der Krchenbuße in Preußen durch Friedrich

Der Dieher Ludwig Ties geboren
73. Der Dichter Ludwig Tieck geboren.

Der Freiheitskämpfer Ferdinand von Schill fällt im
Straßenkampfe zu Stralſund.

1809. Der W de r7. Der Dichter Georg Herwegh geboren.Der Schauſpieler und Theaterdichter Johann Nepomuk
Neſtroy geſtorben. 991872. Der Romanſchriftſteller Friedrich Gerſtäcker eſtorben.

1002. Friede zu Pretoria. Ende des ſüdafrikaniſchen Krieges.

Tagesſpruch: Eilig ſchwindet die Zeit, unmerklichgeefs beſchleicht uns das Alter,
Und die Tage entflieh'n, da ſie ein

Zügel nicht hemmt. Ovid.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Mai.

Der neue Chef des Oberbergamts Halle. Der zum Berge
hauptmann und Direktor des Oberbergamts Halle ernannte Geheime
Bergrat Scharf hat während des größten Teils ſeiner langjährigen
amtlichen Tätigkeit dem Oberbergamtsbezirks Dortmund angehört.
Vor etwa 20 Jahren wurde er, nachdem er zuvor Berginſpektor bei der
Heynitzgrube geweſen war, als Bergmeiſter Revierbeamter für das Revier
PeſtDortmund und erhielt dort 1892 ſeine Beförderung zum Bergrat.
1901 wurde er Oberbergrat und Mitglied des Bergamts in Breslau,
von wo er 1905 mit dem Charakter als Geheimer Bergrat und dem
Range eines Rats dritter Klaſſe zum Vorſitzenden der Bergwerksdirektion

in Recklinghauſen berufen wurde.
T Seinen Dank an Halles Bürgerſchaft erläßt im folgenden

der Vorſtand des Oſt deutſchen Jünglings-bundes, welch letzterer in unſerer Stadt am Sonntag und
Montag ſein 51. Bundesfeſt feierte. Der Bund wurde am
Montag in ſeiner Konferenz auch u. a. noch vom Vertreter
des Königlichen Konſiſtoriums, Herrn Konſiſtorial
rat Siegmund Schultze Magdeburg, begrüßt; ferner traf
ein Antworttelegramm Seiner Majeſtät auf den
geſandten Huldigungsgruß ein. Die Dankſagung lautet: „Der
ſehr verehrlichen Bürgerſchaft von Halle, den ſtädtiſchen und
kirchlichen Behörden, dem Feſtausſchuß, den 900 Halleſchen
Bundesbrüdern, beſonders aber den mit dieſen verbundenen
Familien, die uns in ſo reichem Maße und in ſo liebenswürdiger
Weiſe Freiquartier gewährten, ſagen wir für die herzliche und
gaſtfreundliche Aufnahme während der ſchönen Tage unſeres
51. Bundesfeſtes und unſerer Bundeskonferenz unſeren auf
richtigen und herzlichſten Dank. JDer Vorſtand des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes.
L. Berlin, Bundesvorſitzender. Fahrenhorſt, Bundesagent.

P. Witte, Verbandsvorſitzender.

Die Anmeldung von Beerdigungen ſowie die Bear-
beitung der Friedhofs- Angelegenheiten erfolgt von
jetzt ab im Bureau VIII des Hauſes Große Märkerſtraße 22 J.

Unfallmeldegeſpräche. Die kaiſerliche Oberpoſtdirektion
macht nochmals darauf aufmerkſam, daß aus Anlaß von Un-
fällen, bei Krankheiten, bei Feuers- und
Waſſersnot uſw. Ferngeſpräche, ſogenannte Unfall-meldegeſpräche, auch außerhalb der gewöhnlichen Tele
graphenDienſtſtunden, mithin zu jeder Tages n nd
auch zur Nachtzeit, zwiſchen Teilnehmerſtellen, zwiſchen
öffentlichen Sprechſtellen, ſowie zwiſchen Teilnehmerſtellen und
öffentlichen Sprechſtellen geführt werden können, ſofern die Be
triebs- und örtlichen Verhältniſſe die Herſtellung der erforder-
lichen Sprechverbindungen ermöglichen. Die Abwickelung der
Geſpräche unter Benutzung der Apparate der öffentlichen Sprech-
ſtellen iſt während der Nacht nur Perſonen geſtattet, die dem
Verwalter der Stelle bekannt ſind; ſie kann ausgeſchloſſen werden,
wenn der Apparat im Schlafzimmer untergebracht oder die Ver
waltung der öffentlichen Sprechſtelle einer weiblichen Perſon
übertragen iſt. Haben die Empfänger der Unfallmeldungen
teinen Fernſprechanſchluß, ſo werden ſie, ſofern es die örtlichen
Verhältniſſe geſtatten, an den Apparat herangerufen. Für Un-
fallmeldegeſpräche während der Nachtzeit werden erhoben im
Orts- und Nachbarortsverkehr 20 Pfg., im Vorortsverkehr für
jede Verbindung von nicht mehr als brei Minten Dauer 20 Pfg.,
im übrigen Verkehr die im S 7 der Fernſprechgebühren Ordnung
feſtgelegten Sätze für Ferngeſpräche. Für Unfallmeldegeſpräche
in den Dienſtpauſen während des Tages werden außer
den gewöhnlichen Geſprächsgebühren beſondere Zuſchläge nicht
erhoben. Für das Herbeirufen an den Apparat, ſoweit es ſich
nach den örtlichen Verhältniſſen überhaupt ermöglichen läßt,
wird eine Gebühr von 25 Pfg. eingezogen. Die ſchon vor
längeren Jahren getroffene Einrichtung der Unfallmelde-
telegramme beſteht daneben unverändert fort.

Der XXVII. große Kongreß der ganzen deutſchen Reichs
fechtſchule findet in den Tagen vom 8.—11. Juni bekanntlich in

w

Beilage zu Nr. 249 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

unſerer Stadt ſtatt. Zu dem Kongreß erſcheinen eine
große Anzahl von Deputierten aus allen Teilen Deutſchla
und aus dem Auslande, auch erhofft man die perſönliche Teil
nahme des Protektors des Verbandes, Herrn Regierungs
präſidenten von der Recke aus Merſeburg. Die Hauptver-
ſammlung wird am Sonntag, den 9. Juni vormittags
9 r im Stadtverordneten Sitzungsſaale hierſelbſt abgehalten
we

30. Mai 1907, im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.
Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 1. Juni d. Js.,

s Uhr abends ſeine Monatfverſammlung ab. Dieſelbe
findet ausnahmsweiſe nicht im Vereinslokal, ſondern im „Paſſage-
Reſtaurant“, Gr. Brauhausſtraße Nr. 30, ſtatt. Es ſoll
beſonders die Feier des 25. Stiftungsfeſtes beſprochen werden. Ehe
malige Regimentskameraden, welche dem Verein noch beizutreten
wünſchen, ſind willkommen.Deutſcher nnd öſterreichiſcher Alpenverein, Sektion Halle a. S.

Die nächſte Sektionsverſammlung wird am Montag, den 3. Juni,
abends 8/, Uhr, im oberen Saale des „Reichshofes“ abgehalten. Auf
der Tagesordnung ſtehen geſchäftliche Mitteilungen und Auskünfte
über Touren.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte, E. V.
Auf allgemeinen Wunſch der Mitglieder erſtattete die Vorſitzende
geſtern abend Bericht über die am 4. und 5. Mai in Eiſenach
ſtattgehabte Konferenz der verbündeten kaufmänniſchen Vereine
für weibliche Angeſtellte, der Frl. Beauvais als Delegierte
beigewohnt hat. Zu den verbündeten Vereinen gehören 30 Lokal
vereine, auch der Halleſche, in 329 deutſchen Städten. Der Bericht
beſagte folgendes: Die Vorſitzende der verb. Vereine, FrauBrst Frunffurt a. M., eröffnete die Verſammlung mit der Ver
leſung des Jahresberichtes, dem der Kaſſenbericht folgte. Zu
Punkt 1 ſtand der Antrag Frankfurt a. M. zur Beratung betr.
die Zunkunft der verbündeten Vereine. Die ver-
bündeten kaufmänniſchen Vereine ſind ſich der Vorteile eines
feſten Zuſammenſchluſſes bewußt. Sie wollen durch Vorträge,
Werbearbeit, Flugblätter ihre Jdeen in weiten Kreiſen ver
breiten und ſich mit Eingaben und Petitionen an allen dem
Wohle der Handlungsgehilfinnen dienenden Fragen beteiligen.
Die Zukunft der verbündeten Vereine kann als geſichert gelten.
Der Antrag Dresden betr. die Anſtellung einer
Beamtin für Werbearbeit wurde aus finanziellen Gründen
auf ein Jahr zurückgeſtellt, denn es iſt einleuchtend, daß dieſe
Beamtin eine ſehr kluge, redegewandte und mit der Sozial-
politik durchaus vertraute Dame ſein müßte. Vorläufig ſoll
deshalb eine Beamtin im Nebenamte gewonnen werden, die einen
Teil dieſer Arbeit übernimmt; der Reſt ſoll durch eine dazu
eingeſetzte Kommiſſion ſeine Erledigung finden. Der Vorſchlag
des Vorſtandes betr. Anſchluß an den Bund deutſcher
Frauenvereine und an den Verband für das kaufmänniſche
Unterrichtsweſen gelangte zur Annahme. Durch den Anſchluß
an letzteren iſt in den verb. Vereinen Sitz und Stimme in der
weiblichen Abteilung für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen
geſichert. Welchen Nutzen das für die Handlungsgehilfinnen
bringt, iſt klar erſichtlich; weiß man doch aus Erfahrung, daß die
Männer in erſter Linie die Jntereſſen ihrer Geſchlechtsgenoſſen
im Auge haben, und daß die weiblichen Angeſtellten, um als völlig
gleichberechtigt zu gelten, nach der gleichen Ausbildung ſtreben
müſſen. Die weiteren Anträge fanden wärmſte Sympathie. Von
beſonderem Intereſſe war noch die Beratung betr. Stellung-
nahme zur ſtaatlichen Penſionsverſicherungder Privatbeamten. Dieſe Frage iſt auch für die weib-
lichen Angeſtellten von größter Wichtigkeit. Wenn auch ein
großer Prozentſatz der Handlungsgehilfinnen ſich verheiratet, ſo
ſind doch viele auch in der Ehe zum Miterwerb genötigt, und wie
viele ſind als Witwen darauf angewieſen, weiter zu verdienen.
Für alle ſoll die Verſicherung ſorgen unter Berückſichtigung jeden
unvorhergeſehenen Falles. Es iſt deshalb gerade jetzt nötig, ſich
über die Penſionsverſicherung zu orientieren und am Ausbau
derſelben mitzuarbeiten. Zu dieſem Zwecke ſoll in Kürze ein
öffentlicher Vortrag gehalten werden, zu dem nicht nur alle
Handlungsgehilfinnen, ſondern auch alle ſonſtigen Privat-
beamtinnen eingeladen ſind. Der Termin desſelben wird noch
bekanntgegeben.

Der hieſige Lehrergeſangverein unternimmt morgen eine
zweitägige Sängerfahrt nach dem Harz und verbindet damit einen
wohltätigen Zweck. Unter der Leitung ſeines Dirigenten, des
Herrn Profeſſor Reubke, gibt der Verein nämlich in der neu
erbauten Kirche zu Thale ein Konzert, deſſen Ertxag
genannter Kirche zu gute kommt.

Am probvinzial ſächſiſchen Bundesſchießen in Halber-
ſtadt, welches kommenden Sonntag beginnt und acht Tage währt,
beteiligen ſich Mitglieder des Halleſchen Schützenbundes, der Glauchaiſchen,
Giebichenſteiner und Pfälzer Kolonie-Schützen geſellſchaft. Mehrere
nehmen auch am Geſellſchaftsſchießen um die geſtifteten Fahnenbänder
teil. Den Halleſchen Schützen viel Erfolg

Frauenbildungsverein. Freitag, den 31. Mai, findet von
5--6 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtr. 27, der fünfte Vortrag des
Frl. Dr. Goſche ſtatt über „Die Frau im Hauſe. Die Mutter.“

Der Schwimmklub „Schwan hier, gegr. 1902, eröffnete ſeine
diesjährige Schwimmſaiſon mit dem Anſchwimmen am 26. Mai cr.
in Hoffmanns Badeanſtalt, Weingärten Nr. 41. Verbunden damit

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen. Die nächſte Sitzung findet heute, Donnerstag, den

31. Mai 1907.

war die Weihe einer neuen Flagge. Alsdann wurde von den
zahlreich erſchienenen Vereinsmitgliedern ein Reigen geſchwommen, der
den Beifall der Gäſte fand. Die Uebungsſtunden finden jeden Abend
um 7 Uhr in obiger Badeanſtalt ſtatt.

Eine Konferenz der EiſenbahnTraktatMiſfion findet am
Sonntag, den 30. Juni, nachmittags 3 Uhr im Hauſe des Chriſtlichen
Vereins junger Männer, Geiſtſtr. 29 hierſelbſt, ſtatt. Dazu werden aus
der Provinz Sachſen viele Teilnehmer erwartet. Die EiſenbahnTraktat
Miſſion gibt ein wöchentliches Pfennigblatt, „Der Reiſebegleiter“, heraus,

welches in monatlich 2000 Exemplaren am Bahnhof verteilt wird.
Herr Evangeliſt Winter aus Kaſſel hat für dieſe Konferenz ein
Referat übernommen. Nach Verlauf des Nachmittags ſoll ein
Teeabend, zu dem jeder Zutritt hat, veranſtaltet werden. Neben
anderen Darbietungen wird eine Anſprache von Herrn Evangeliſt
Winter den Abend ausfüllen.

Die Zentralgenoſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaftlicher
Bedarfsartikel läßt auf dem ihr gehörigen, 618 Morgen großen
Terrain an der Hafenſtraße ein großes Lagerhaus
errichten, das den geſteigerten Bedürfniſſen genügen wird. Zwecks
Schaffung eines ſicheren Fundaments für das hohe Gebäude hat
man mit der Ausſchachtung ſehr tief gehen müſſen. Der Verkehr
in der Hafenſtraße hat ſich infolge der dort angelegten kauf
männiſchen Betriebe außerordentlich gehoben. Dazu tritt der
Schiffahrtsverkehr, der an Umfang ebenfalls ſehr zugenommen
hat. Jnfolgedeſſen hat ſich in dortiger Gegend auch die Ban-
tätigkeit rege entwickelt. Das frühere große Kehſeſche Grundſtückiſt faſt vollſtändig bebaut und bewohnt. Kommt dazu in abſeh-
barer Zeit noch die Bebauung der umfangreichen Grundſtücke
der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft, ſo ſteht im Weſten
unſerer Stadt eine ſtarke Verkehrsentwickelung bevor.

Jn der Magdeburger Pferdelotterie, deren Loſe auch in Halle
flott gehandelt wurden, fielen der erſte Hauptgewinn, eine hochelegante
Equipage mit zwei edlen Pferden im Werte von 6000 Mk., auf Nr.
80 744; der zweite Hauptgewinn, eine elegante Equipage mit zwei
Pferden im Werte von 4000 Mk., auf Nr. 48252; der dritte Haupt
gewinn, ein eleganter Jagdwagen mit zwei Juckern im Werte von
3000 Mk., auf Nr. 86 921; der vierte Hauptgewinn, ein Stadtwagen
mit einem Pferde im Werte von 2000 Mk., auf Nr. 48046.
(Ohne Gewähr.)

Dürfen kaufmänniſche Zeugniſſe tadelnde Noten ent-
halten? Ein Handlungsgehilfe klagte gegen eine hieſige Firma
auf Ausſtellung eines beſſeren Zeugniſſes. Er hatte zunächſt von
der Beklagten ein Zeugnis über Art und Dauer ſeiner Be-
ſchäftigung erhalten. Als er ſich damit nicht zufrieden erklärte,
ſtellte ihm die Firma ein ausführlicheres Zeugnis aus, in dem
ſie ihn als unzuverläſſig bezeichnete. Er ſoll ſich Unehrlichkeiten
haben zu ſchulden kommen laſſen. Das Gericht gab dem
Kläger zu verſtehen, daß er nur dann ein günſtigeres Zeugnis
zu verlangen berechtigt ſei, wenn er den Gegenbeweis zu er
bringen vermöge, daß die Beſchuldigungen der Firma ungerecht
ſeien. Der Prinzipal ſei nicht bloß berechtigt, ſondern ſogar
verpflichtet, dem Handlungsgehilfen ein ungünſtiges Zeugnis
auszuſtellen, wenn begründeter Anlaß dazu vorhanden ſei. Ein
Zeugnis ſolle der Wahrheit entſprechend ſein; der Handlungs-
gehilfe habe daher kein Recht, ein günſtigeres Zeugnis zu be-
anſpruchen, falls er ein ſolches nicht verdient habe. Kläger
mußte ſelbſt zugeben, zwei Flaſchen Wein ohne Erlaubnis des
Chefs aus dem Keller geholt und ausgetrunken zu haben. Er
wollte aber bisher nicht gewußt haben, daß ſo etwas unzuläſſig
oder gar ſtrafbar ſei! Der Vorſitzende gab ihm den Rat, die
beklagte Firma zu bitten, ihm das zurückgeſandte erſte Zeugnis,
das ſich nur über Art und Dauer der Beſchäftigung ausſprach,
wieder auszuhändigen. Kläger und Vertreter der Beklagten
W den Vorſchlag an, letzterer unter Vorbehalt des Wider-
rufes.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: „Haben Sie nichts zu
verzollen dieſe urkomiſche Novität, hat noch nichts von ihrer Zugkraft
eingebüßt und erzielt allabendlich vor dicht beſetztem Hauſe den denkbar
größten Lacherfolg. Freitag, den 31. Mai, geht das famoſe Stück zum
letzten Male in Szene. Dieſe Letztaufführung iſt zum Ehrenabend für
Herrn Direktor ErnauEwald beſtimmt worden, der mit ſeiner unver
gleichlichen Wiedergabe des „Grafen Robert de Frevilin“ allabendlich
wahre Triumphe ſeiert.

Zirkus Schumann. „Das Gute bricht ſich immer Bahn“
Zirkus Schumann iſt in jeder Vorſtellung auf allen Plätzen faſt aus
verkauft. Bedarf es alſo auch der empfehlenden Worte nicht mehr,
zum Beſuche der Vorſtellungen auf dem Roßplatze anzuſpornen, ſo
wollen wir doch heute, nachdem wir geſtern wiederholt Gelegenheit ge
nommen haben, einige Stunden dort angenehm zu verbringen, es noch-
mals ausſprechen, daß im Zirkus Schumann ſowohl hinſichtlich der
Güte des Pferdematerials, als auch in Beziehung auf den Wert der
Leiſtungen auf allen Gebieten der Dreſſur, Kunſtreiterei 2c., wie auch
endlich, was die das Programm abvwechſelungsreich geſtaltenden
Spezialitäten Künſtler und Clowns betrifft, ſo ziemlich alles überboten
wird, was bisher im Zirkus uns hier gezeigt worden iſt. Wenn
das prächtige, edle Pferdematerial den Kenner entzücken muß, ſo
iſt es auch für den Nichtkenner der vornehme Rahmen, in
dem das ganze Programm ſich abſpielt, der ihm den Abend
bei Schumann genußreich macht. Auf das Programm in ſeinen
Einzelheiten einzugehen, verſagen wir uns. Nur wollen wir
die hervorragenden Leiſtungen des Herrn Direktors Schumann in
ſeinen großartigen Freiheitsdreſſuren (ſei es, daß er ſeine zwölf
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Domino vorführt), des Schumann jun. als el
ſicherer Schulreiter (die geſtrige Szene mit „Black“ war ſehr intereſſant),
der ausgezeichneten franzöſiſchen Schulreiterin Mlle. Feodora (die
uns geſtern nur etwas unruhig zu führen ſchien), der engliſchen
Reiter Erneſto und Willy mit dem Bravour DoppelJockeyAkt
und des Saltomortalreiters Mr. Madigan beſonders rühmend
herausheben. Mit verdientem Beifall werden allabendlich auch die
Akrobaten zu Pferde Mr. Baſtien und Sohn ausgezeichnet, ebenſo
die Familie Jacopi als Parterre-Akrobaten. r andauernde
Heiterkeit ſorgten die Clowns, beſonders Metz on i als JockeyParodiſt
und Werner mit ſeinem dreſſierten Schweine.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag ittags und
abends, findet das 10. Elite- Konzert des Leipziger
Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt. Jur den Nachmittag iſt
Blasmuſik vorgeſehen, während das end- Programm aus
ſchließlich StreichmuſikPiècen aufweiſt, u. a. auch ein Lied unſeres
Halleſchen Komponiſten Reichardt, der ammen mit
Goethe häufig auf dem Reilsberge geweilt hat. iſt „Das Bild
der Roſe“, eine e reizvolle Melodie, welche ſogar die vor nun
mehr fünf Jahren im Garten konzertierende Kapelle des
Finländiſchen Jägerbataillons auf ihrem Repertoir hatte.

Trakehner, oder die acht ungariſchen Füchſe, oder das Bettpferd

Eine Menſchenanſammlung enſtand geſtern abend nach 6 Uhr
in der Herrenſtraße dadurch, daß drei dem Fleiſchermeiſter H., Gr. Ulrichſtr.
wohnhaft, gehörige Schlachtrinder auf dem Transport nach dem
Schlachthof nicht mehr weiterzubringen waren. Die Tiere wurden in
nahegelegenen Stallungen untergebracht und mittelſt Wagens
weitergeſchafft.

Aufgegriffen wurde in der letzten Nacht bei einer im 5. Polizei
Revier vorgenommenen Streife ein Mann, der in einem Strohdiemen
ſüdlich der Delitzſcherſtraße nächtigte.

Was ein Häkchen werden will! Kommt da vor einigen
Tagen ein junger Menſch, der 1öjährige ſtellenloſe Laufburſche
Karl St. von hier, zu einem Barbier an der Neuen Promenade
und läßt ſich die Haare ſchneiden. Jn einem unbewachten Augen
blick eskamotiert er eine Haarſchneidemaſchine im Werte von
10 Mk. und verduftet damit. Der Diebſtahl wurde ſogleich
bemerkt, und dem Beſtohlenen gelang es auch, den jugendlichen
Taugenichts, der ſich in ſeiner letzten Stellung auch Unredlich-
keiten hat zu Schulden kommen laſſen, zu ermitteln und zu
einem Geſtändnis zu bringen. Das geſtohlene Gut ſandte der
Burſche durch einen anderen Jungen dem Eigentümer zurück.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 29. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2969 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 100.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtfrequenz der Univerſität

Heidelberg beträgt im laufenden Sommerſemeſter 2089
gegen 2087 im Sommer 1906. Jmmatrikuliert ſind 1933 (gegen
1922) Studierende, davon in der theologiſchen Fakultät 61, in
der juriſtiſchen 535, in der mediziniſchen 397, in der philoſophi-
ſchen 603 und in der naturwiſſenſchaftlich-mathematiſchen Klaſſe
337. Zum ordentlichen Profeſſor für Mechanik an der Tech-
niſchen Hochſchule zu Stuttgart iſt zum 1. Oktober 1907 der
a. o. Profeſſor Karl Kriemler von der Techniſchen Hochſchule
in Karlsruhe ernannt worden. Er tritt dort an Stelle
des in den Ruheſtand getretenen Baudirektors Prof. v. Auten-
rieth. Geboren iſt K. am 27. Juli 1865 zu Victoria auf Van-
couverJnſel (Kanada). Der Charakter als Generalarzt wurde
dem a. o. Profeſſor für Chirurgie an der Univerſität Würz-
burg, Generaloberarzt à la suite des Sanitätskorps Hofrat
Dr. Ferdinand Riedinger verliehen. Der Titel und Rang
als Geheimer Medizinalrat wurde dem Proſektor am Stadt-
krankenhauſe Friedrichſtadt zu Dresden, Obermedizinalrat
Prof. Dr. med. Chriſtian Georg Schmorl verliehen. Wie
verlautet, beabſichtigt der ordentliche Profeſſor für Geburts
hilfe an der Wiener Univerſität, Hofrat Dr. Rudolf
Chrobak, mit Ablauf des Sommerſemeſters 1907 in den
Ruheſtand zu treten. Prof. Chrobak (geb. 1840 zu Troppau in
Schleſien) gehört ſeit 1870 dem Lehrkörper der Wiener Uni
verſität an.

Franz Liszts „Heilige Eliſabeth“ hat in ſzeniſcher Dar
ſtellung nun auch an den ruſſiſchen Bühnen Eingang gefunden.

iſt das Werk für die nächſte Saiſon auf den Spielplan
geſetzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 10. deutſche Handlungsgehilfentag findet vom 8. bis

10. Juni 1907 in Dresden ſtatt. Nach den bisher erfolgten
Anmeldungen werden über 700 Städte Deutſchlands, Oeſter
reichs, der Schweiz und des Auslandes vertreten ſein. Die Ver
handlungen beginnen am Sonnabend, dem 8. Juni mit den
Berichten der Abteilungen. Am Sonntag, dem 9. Juni, finden
die Vollverhandlungen ſtatt, wobei beſonders die Berichte über
das Lehrlingsweſen im Handelsgewerbe, Berichterſtatter Herr
Paul Elberding-Köln, und über die Penſionsverſicherung,
Berichterſtatter Herr Hans Bechly-Berlin, hervortreten
werden. Auf der Tagung werden auch die Behörden vertreten
ſein. Jhr ſchließt ſich am 10. Juni der zehnte Verbands
tag des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes an.

Deutſche Armee-, Marine und Kolonial- Ausſtellung in
Berlin. Die olympiſchen Spiele in der Ausſtellung,
die, wie wir bereits meldeten, am Freitag, den 31. d. M., ſtatt
finden werden, werden ſich zu intereſſanten Sport-Wettkämpfen
geſtalten. Der Berliner Sportklub „Teutonig 99“, der die
Kämpfe veranſtaltet, hat ein ſpannendes Programm feſtgeſetzt.
Es kommen Laufen über 60, 200 und 800 Meter, ſowie ein
3000 Meter-Stafettenlaufen, weiterhin Wettkämpfe im Stab-
hochſpringen, im Speer- und Diskuswerfen und ſchließlich drei
für Studenten reſervierte Konkurrenzlaufen über 100 und 1000
Meter und Weitſpringen zum Austrag. Etwaige Auskunft er-
teilt stud. med. Bruſtmann, Fidicinſtraße 6.

C. A. 10. Konferenz der deutſchen evangeliſchen Rettungs-
hausverbände und Erziehungsvereine. Seit vielen Jahrzehnten
ſchon iſt die evangeliſche Rettungshaus und Erziehungsſache eine
ernſte Angeleganheit der inneren Miſſion, deren ZentralAus-
ſchuß die zuſawmenfaſſende Vertretung übernahm. Ein über ganz
Deutſchland ſich erſtreckendes Ganze iſt geſchaffen, dem neuerdings
auch humanitäre Verbände nacheifern. Der Beratung gemein-
ſamer Angelegenheiten dienen die alle zwei Jahre ſtattfindenden
Konferenzen der deutſchen evangeliſchen Rettungshausverbände
und Erziehungsvereine. Die letzte Konferenz wurde Ende Juni
1905 in Hannover abgehalten, die diesjährige wird in Poſen
vom 8. bis 6. Juni zuſammentreten. Programme der Verhand
lungen find vom Zentral- Ausſchuß für innere Miſſion in
Berlin W. 30, Nollendorfſtr. 17 I, zu beziehen.

Der Verbandstag des allgemeinen Verbandes der Eiſen
bahnvereine der preußjiſch heſſiſchen Staatebahnen und der Reichs
bahnen findet gegenwärtig unter Vorſitz des Eiſenbahnpräſidenten Ullrich
Kaſſel in Dan zig ſtatt. Anweſend ſind etwa 150 Delegierte. Nach
n Jahresbericht umfaßt der Verband 666 Vereine mit 376 655 Mit
gliedern.

Perſonalnachrichten.
Dem Anmtsgerichtsrat Albert Liebegott zu Halle a. S. iſt

die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter
Klaſſe des ſchwediſchen WaſaOrdens erteilt worden.

Verlie wurde dem Senatspräſidenten bei dem Reichsgericht,
Wirklichen Geheimen Rat Dr. Loewenſtein zu

nter und

Leipzig der Kronen

orden Tr Klaſſe, dem Reichsgerichtsrat Guſtav Dum reicher
zweiter Klaſſe, dem Kantor und Lehrer a.

Frie Harsdorf zu Lüderitz im Kreiſe Stendal, bisher in
Algenſtedt, Kreis Gardelegen, der Adler der Jnhaber des Hausordens
von Hohenzollern dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Friedrich
Wolter zu Roßlan, bisher in Langenſalza, dem penſionierten Eiſen
bahnlokomotivführer Adolf Oertel zu Georgenthal im Herzogtum
SachſenGotha, dem penſionierten Bahnwärter Eduard Vetter zu
Erfurt, dem Schafmeiſter Wilhelm Arndt zu Lipprechterode im Kreiſe
Graſſchaft Hohenſtein, ſowie dem bisherigen Eiſenbahnhilfsarbeiter
Ernſt Junker zu Gotha das Allgemeine Ehrenzeichen.

Heer und Marine.
Königl. preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 28. Mai 1907. Frhr. Mar
ſchall, Oberſt, h und Kommandeur der 17. Kav.
r zum dienſttuenden Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt.
v. Schwerin, Oberſt und Kommandeur des Kür.Regts. Nr. 6,
mit der Führung der 17. Kav.Brig. beauftragt. Gr. von
Schimmelmann, Oberſtlt. beim Stabe des Kür.Regts.
Nr. 2, unter Verſetzung zum Kür.Regt. Ne. 6, mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Sydow, Major und Adjutant
der 17. Div., zum Stabe des Kür.Regts. Nr. 2 verſetzt. Gr. v.
der Schulenburg-Wolfsburg, Hauptm. und Komp.
Chef im Füſ.Regt. Nr. 80, zum Adjutanten der 17. Div. ernannt.
v. Hagen, Rittm und Adjutant der 20. Kav.Brig., als aggre
giert zum Regt. KönigsJäger zu Pferde Nr. 1 verſetzt und zur
Dienſtleiſtung als Adjutant bei der III. Armee-Jnſp. komman-
diert. v. Schwarzkopf, Oberlt. im Drag.-Regt. Nr. 12,
zum Adjutanten der 20. Kav.-Brig. ernannt. chmolke,
Lt. im Jnf.Regt. Nr. 20, kommandiert bei der Geſandtſchaft
in Peking, in die Stelle des Dolmetſcheroffiziers für den Militär
attaché bei dieſer Geſandtſchaft übergetreten und gleichzeitig zu
den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt.
Wilhelmh, Lt. der Reſ. des Kür.Regts, Nr. 8 (I Darm-
ſtadt), früher in dieſem Regiment, vom 1. Juni 1907 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Kür.-Regt. Nr. 5 kommandiert;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 26. De
zember 1899 datiert anzuſehen. Wehgand, Lt. im Jnf.Regt.
Nr. 158, vom 1. Juni 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
beim Fußart.Regt. Nr. 83 kommandiert. Tießen, Lt. im
Feldart.Regt. Nr. 35, auf ſein Geſuch zu den Offizieren derLandw.Feldart, 1. Aufgebots übergeführt.

Landwirtſchaftliches.
4 Auszeichnung. Bei der im Monat Mai d. J. ſtattgehabten

Hauptprüfung von Kleinmotoren erteilte die Deutſche Landwirt-
ſchaftsGeſellſchaft, Berlin, dem Deutzer Spiritus-Benzolmotor
unter neun Mitbewerbern allein den erſten Preis als höchſte
Auszeichnung.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 30. Mai.

III

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallerche conv. 392 90 Stadi- Anleibe von 1882 v. o 35 6935,006
Hallesche 392 90 Theater-Anleite von 1883 u. o 38
Hallesche 392 9 Stadt- Anleibe von 1886 u. o 3 95,00d0

e e e e rallesche 4 9 Stadt Anleihe von

unkönddar dis 1912 a 4 1100,60bHallesche 4 90 Stadt- Anleibe von 1900, a e nHallesche 3929 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie in a. 3595,990
Akener 325 Stedt-Anleſte a e. 35 92,506krturter 392 Stadt- Anleihe a. o 332 93,00BErfurter 4 90 Stadt- Anleihe l voo 1893 u. o 100,006
Erfarter 4 9 Stadt- Anleihe von 1901 u. o 4 1100,000
Halberstädter 892 90 Stadt-Anlelde verzchied. 358Haumborger 35 Stadt Avleibe a a. 35 92,60BZerbeter 392 Stadt- Anleibe an. 13
e
nasche e 3 70 Tentral-Pfan 1 o. bFächtische 4 90 landschaftſiche Pfanddriefe b a. 4 1103006

Söchsische e landschaftiiche Pſandbricte (acue) v. i 99.70b
Sächsische 392 landschaftliche Pfandbrieie a. 35 94,756
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe 3 82,706Söchsische Provinzial- Anleibe rerschied. 35
Unstrut-Regol. 392 96 Oblig. (Bretl.-Habra) a e. 351
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendoerter Papierfadrik 4 90 Anleide a u. m 14
Bernbarger Maschinenfadrit Anfeihe rüctz. 103525 a

e e vzchu reibungen onköndbar bis 4 v. o et hConsolid. Rollesche Pfännerzchafts- Anleibe ar. 14 98,006
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hyponft.- Anleihe a u. 4 99,003kimndarger h r n u. 46 100,250zenacher Kammgoernspinnersi at.an 1o2 e e n u. 45 100,256
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Arb. 490 Feilschaldv. räctr. mit 103 90 v. i 4 39,006
Erade lüchagt 45 90 Obligationen 99.096Halle-Hettstedtar 352 k. O. i 355 91,2668Halle-Hettstedier 41 90 E. b. To.
Hollesche Strabendadn 4 9 a. 4Kyffhäuserhütte Hypoth.-Anleite bis 1016 unt. v. o 4 575
Haumdurger Brauntobien ab. ppetb.-An. an. 4 I 95550B
sisch- Thür. Brauntohl.-Jern. 4 9 Sculr. u.
Sächsisch-Thür, Braunk.-Ferw. I. Anl. röctz. 102 a n. m 64
Valdauer Braonkohblen 1902 4 90 rüdtt. 10050 v. o 6 98,006Vortchen-Weient, Braunt, 4 9 Anleibe v. 1890 Mr. V 14 57
Perzchen-Heibenſ. Fraunt. 49 Ipleihe v. 1898 o 98.756
Pezcdder. Weſtenſ. Braunt. 4 9 Inieide v. 1002 a v. 760
Zeltrer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleide r. 4

Aktien.
Rallesche Bankvorein-Abtien 7 S 4 163.908an Aktien 2 1.2 57.006Ammendorfer Fapferfebrit-Attien 15 [17 20,906Bernburger NMaschinenfabrik-Axtien 9 9 4 7Cröllwitzer Papierfabrit-Artien i 16 14Cönperner NMalzrfabrib- Aktien e 10 8 WDörztewltr-Rattmanndorfer Braun nd -Abtlen u 22 2 64, 00B
Dörztewitz-Rattmennsdorter üraunt. Vorr. Almſen b f.
Ellendorger Kattun-Nanufaktar- Aktien 4 4 h ekizenwert Br Aktien 10 1 4 161,00BGiauziger Zuckerfabrit Attlen 2 s 121,00BHalle-Hettztedter Eisenbahn- Aktien lit. A. die

1908 garantiert 392 90 4 4 7Hallesche Akffien-bierbraverei- Aktien 10 5 5 4 1101,00bB
Hallesche Mazchinenfabrit- Aktien 32 344
Usliesche Stradendahn-Artien v 85 8 4 1327,906Hailesche Porſſand-Cementfabrit-Artige 9 s 8 11408
Büdebrandsche Möblenwerte-Ahtien 6 4 150.006Rörbisdorfer Juctertabrit- Aktien 7* 4
Kyffhäuserhüötte Aktier 4 13 4 wölandsberger Malzfabrik-Abtien 16 9 7 6 eMaumburger lan- Aktien 12 6311.0066Niemberger Malrfabrit-Artier o 5 7 4 129,008Kiendorgar Schlobmszerei- Arten s 6 4 1102,908Kiebechzche Montanwerke- Aktien 12 6 7Sächs.-Thär. Brauntoblen-St.- Aktien 3 24 95.900Sächs.-Thör. Braunkohſen-St.-Pr.- Allen E. s 09,256
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien m. 5 54
Valdauer Braunkoblen- Aktien 12 4 138,906Wegelin 4 Hüäbner- Aktien 8 10 4Werschen-Weibenfelser Braunkehlen- Aktien 16 6411244,900
i Maschinenfabrik- Aktien 7 10 0eher Paraffin- und Solaröhabrit- Ah 11 4 )133 500
Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 136,650b0Bruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Zinsen 90.4 1824 e. I. 4400B
Hall, Conzolid. Pfänderschafts-Kure 30 135.4 27560,060B

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind

ugelaſſen: 10000000 A Aproz. Schuldverſchreibungen desM oitmgtak Verdandes der Provinz Weſtfalen,
V. Ausgabe 2. Reihe, Verſtärkung der Tilgung von 1 Proz.,
z Geſamtkündigung bis 1. Oktober 1916 ausgeſchloſſen die
elben werden lieferbar gleich den alten Stücken der IV. und

V. Ausgabe 1. Reihe. Von dem Magiſtrat zu Stettin iſt be
antragt, 3000 000 3proz. Anleihe der Stadt
Stettin, Buchſtabe Q, Abteilungen XII, XIII und

XIV vom Jahre 1907 zum Börſenhandel an der Berliner Börſe
uzulaſſen. In der Sitzung der Zulaſſungsſtelle am Mittwoſt die Zulaſſung folgender Wertpapiere beſchloſſen worder

1. 5 000 000 4proz. Anleihe der Reſidenzſtadt
Kaſſel. 2. 1000000 Aktien der Alſenſchen Port-
u 3. 10 000 000 4proz. Teil-ſchuldverſchreibungen der Landbank. 4. 700 000 2proz.
Teilſchuldverſchrei ung der Geſellſchaft für Teer.
verwertung m. b. H. Duisburg. 5. 4000 000
Aktien der Deutſch-Auſtraliſchen Dampfſchiffs.
Geſellſchaft. 6. 1750 000 Aktien der Berlin.
Gubener Hutfabrik Akt-Geſ.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Ammen.
dorfer Papierfabrik beſchloß, zur Betriebserweiterung das
Aktienkapital um 800 000 zu erhöhen. Ein Konſortium über.
nimmt die neuen Aktien zum Kurſe von 165 Prozent und bietet
den Aktionären auf neun alte je zwei neue Aktien zum Kurſe
von 180 Prozent an; ferner wurde eine 4progzentige Anleihe in
Höhe von 600 000 rückzahlbar zum Kurſe von 103 Prozent,
beſchloſſen.

4 Naumburger Braunkohlen Aktien Geſellſchaft. Die
Generalverſammlung findet bekanntlich am 15. Juni
1807, nachmittags 5 Uhr, im „Hotel zum ſchwarzen Roß“ zu
Naumburg a. S. ſtatt. Jn dem Jahresbericht heißt es u. g.
Bereits ſeit einigen Jahren konnte über einen ſtetig zunehmenden
Aufſchwung Betriebe berichtet werden. Jm beendeten
Jahre iſt der Abſatz weiter geſtiegen, und das geſamte Ergebnis
hat eine Höhe erreicht wie niemals zuvor. er weſenklichſte
Grund liegt in der allgemein für den Kohlenbergbau günſtigen
Lage der Jnduſtrie und in der mehr und mehr zunehmenden
Beachtung der Rohkohle und der Braunkohlen-Briketts. Ganz
beſonders kam uns dabei der Umſtand zu ſtatten, daß unſere
erweiterten Einrichtungen völlig v werden konnten, und
t wir durch Willigkeit und Fleiß der Belegſchaft eifrig unter
ſtützt wurden. Ein geringer Aufſchlag auf die Verkaufspreiſe war
geboten durch eine freiwillige Erhöhung der Löhne. Dieſe Zulage
und die Mehrausgaben für Materialien und Erneuerungskoſten
fanden einen Ausgleich in den höheren Preiſen, wiewohl dieſe
allein keinen höheren Gewinn bringen konnten. Dagegen bewirkte
die infolge des langen Winters bis zum Jahresſchluß anhaltende
und ſtetig ſteigende Nachfrage recht günſtige Ergebniſſe. Vorräte
konnten dabei nicht ins neue Jahr übernommen werden, ſondern
was erzeugt wurde, fand eine völlige reren Nur die fürdie Anfertigung von Preßſteinen notwendige Halde (140 000 hhl)

war wieder angeſammelt worden. Rohkohle wurde gefördert
7 700 860 hl (6 454 672 hl), verkauft 2 084 260 hl (1 888 312 hl),
verarbeitet und verfeuert 5586 600 hl (4581 360 hl). Der
Brikettbetrieb ergab die Anfertigung von 1175096 t à 20 Ztr.
(92 368 t) und einen Abſatz von 119 496 t (96 368 t). Weil der
volle Preßbetrieb erſt ſpäter als ſonſt möglich war, wurden nur
21 878 480 Stück Preßſteine gefertigt und voll abgeſetzt (21 670 480
Stück bezw. 24 470 480 Stück). Ein bei Beginn des vorjährigen
Betriebes vorhandener Beſtand von 2800000 Stück kam dem
Mehrabſatz im Vorjahre zu ſtatten. Die Schwelerei verbrauchte
einſchließlich Feuerung 562 370 hl und erzielte eine voll abgeſetzte
Leiſtung von 12 643 t Koks (9285 t und 1250 t Teer (1060 t).
Viel häufiger als früher hatten wir unter mangelnder Wagen-
r zu leiden. Dem Geſamtgewinn von 1 053 458,529
854 367,63 ſtehen gegen das Vorjahr Minderbeträge für Verwaltungskoſten und ren dagegen Mehrausgaben für

Erneuerung und Unterhaltung gegenüber. Der Kursrückgangunſerer Effekten belaſtete das r mit 1860 A, das
14 018,92 niedriger iſt als im Vorjahre. An Verwaltungs-
koſten wurden 4089,18 erſpart. Das Elektrizitätswerk Teuchern
verbrauchte 159 788 Kilowattſtunden Drehſtrom und vergütete
dafür vertragsgemäß 14 883,04 (ca. 9 Pfg. für die Kilowatt
ſtunde). Wir geſtatten uns folgende Vorſchläge für die Verteilung
des Reingewinnes von 312 716,02 Tantieèemen an Vorſtand
und ſämtliche Beamte 12 5 von 269 094 32 291 der Auf-
ſichtsrat erhält ſtatutengemäß vom Reingewinn nach Abzug einer
4proz. Dividende 75 von 222825 A. mit 15 597 A. Wir
empfehlen die Feſtſetzung einer Dividende von 14 5 von 1 440 000
Mark mit 201 600 beantragen, für Arbeiter-Prämien zu
bewilligen, 18 000 zuſammen 267 488 A und zu beſchließen,
daß der Ueberſchuß von 45 228,02 auf das neue Geſchäftsjahr
vorgetragen wird.

—-y. Jn der Generalverſammlung der konſolidierten Alkali
werke Weſteregeln bemängelte ein Aktionär die bisherigen
abnorm hohen Abſchreibungen auf die Braunkohlengrube „Archi-
bald“, worauf die Verwaltung erwiderte, daß der Abbau dieſer
Grube ſchnell vorwärts ſchreite, dabei Grund und Boden aber
ſtark ruiniert werde, ſo daß die großen Abſchreibungen nur im
Intereſſe der Geſellſchaft lägen. Jm übrigen ſei gerade das
Geſchäft dieſer Grube recht günſtig. Bezüglich des neu einge-
führten Artikels Stickſtoffkalk teilte die Verwaltung mit, daß
man ſich damit noch im Anfangsſtadium befinde und poſitive
Angaben noch nicht machen könne. Gegenwärtig ſei man mit
dem Bau einer größeren Fabrik in Brühl beſchäftigt. Der
ſeaf Schmidtmann wurde als erledigt bezeichnet. Was die Ge-
ellſchaft ſelbſt angehe, ſo ſei es ihr gelungen, das Defizit in dem

eigenen Betriebe auszugleichen; die Belebung des Geſchäfts
hänge von der weiteren Beruhigung des Marktes und dem end

Beitritt des noch ausſtehenden Werkes zum Shyndikat ab.
ie Generalverſammlung genehmigte ſodann die Verteilung

einer Dividende von 15 Proz. für die Stammaktien und
4126 Prozent für die Prioritätsaktien.

Die Generalverſammlung der Akkumulatoren Fabrik
Aktiengeſellſchaft in Berlin und Hagen i W. genehmigte den
Abſchluß ſowie die vorgeſchlagene Gewinnverteilung und erteilte
der Verwaltung Entlaſtung. Die auf 1218 Prog. feſtgeſetzte
Dividende iſt ſofort zahlbar.

Die Generalverſammlung der Akkumulatoren- und Elek-
trizitäts- Werke A. G. vormals W. A. Broeſe u. Co. gemehmigte
den Abſchluß für 1906 und erteilte die Entlaſtung. Die Zinſen
auf die Gewinnanteile der Geſellſchaft werden mit 6 Proz. aus
bezahlt und die Aktionäre erhalten als Nachzahlung für 1904 auf
den Dividendenſchein pro 1906 eine Dividende von 2 Proz.

--y. Die Generalverſammlung der Stolberger Zinkhütten-
Akt.Geſ. ſprach ſich über die Geſchäftslage dahin aus, daß der
Bleimarkt andauernd ſehr günſtig ſei und auch der Zinkpreis
einen Nutzen laſſe; die Kohlenbergwerke bei Dortmund ſeien in
durchaus guter Entwickelung, ſo daß für das laufende Jahr ein
günſtiges Ergebnis zu erwarten ſei.

—-y. Die Aktiengeſellſchaft Friedrich Krupp zu Eſſen a. Ruhr
begründete in Form einer Eiſenhandelsgeſellſchaft m. b. H. eine
eigene Werksfirma, deren Leitung der Direktor Müller in
Duisburg hat.

Bei der Allgemeinen Seeverſicherungs- Geſellſchaft in
Hamburg war das Jahr 1906 für das Seeverſicherungsgeſchäft
nicht günſtig. Nach Beſtreitung aller Unkoſten und der Reſerve
ſtellungen bleibt ein Reingewinn von 165 000 wie im Vor
jahre. Daraus gehen an die Kapitalreſerve 52 000 C (im Vor
jahre 75 000 an Tantieme 25 280 (24 000 und die
Aktionäre erhalten 75 000 gleich 12 Proz. Dividende gegen
14 Proz. im Vorjahre.

y. Die außerordentliche Generalverſammlung der Ober
ſchleſiſchen EiſenJnduſtrie-Aktien- Geſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb, in welcher über die Erhöhung des Grundkapitals
um 23800000 Beſchluß gefaßt werden ſoll, wird auf den
25. Juni cr. nach Gleiwitz einberufen.

y. Mit Bezug auf die Dividendenſchätzung für 1906/e7
teilt die Verwaltung der Eiſeninduſtrie zu Menden und Schwerte
mit, daß ſie 8 Proz. gegen 6 Proz. im Vorjahre in Ausſicht
nimmt.

W. Konſtantinopel, 29. Mai. Der Verwaltungsrat der Dette
publique hat geſtern beſchloſſen, angeſichts des anhaltenden, unge
wöhnlich hohen Kursſtandes der Türkenloſe in Wien die Rückkäufe dort
bis auf weiteres einzuſtellen
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Leo Präger in Dresden. Bankgeſchäft HübſchEichhorn in Leipzig. Kugmechein Friederike Jda Coccejus

in Wahren. Kaufmann Fritz Schüler in Magdeburg. Kaufmann
Albeit Steinecke in Mühlhauſen i. Th. Löwenbrauerei
Stadtilm, G. m. b. H., in Stadtilm. VulkanMarmor-Terrazzo-
Werk Friedrich Wilhelm Den zler in Zwickau.

Zuckerberichte.

Nagdeburg, 30. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,659,75.Je wpredutte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

e r We 19,50 19,62.ry a er l. mit a
Gem. Raffinade mit Sach 19,29 19,37x. Wende geſchäftslos.

Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87x.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 19.85G, 19,95B. Auguſt 20,156G, 20,25B.
ni 19,906G, 20,00B. OktoberDezember 19,206G, 19,30B.,

Juli 20,00G, 20,108. Jan.-März 19,35G, 19,45B.
Tendenz: ruhig.

Hamburg. 30. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 19,95. Oktober 19,35,
Juni 19,90. Dezember 19,20.
Auguſt 20,20. März 19,50.

Salpeterpreiſe am 30. Mai 1907.

Hamburg 10,20 Hamburg 10,60Sofort: Magdeburg 10,40 C. Sept. Okt. Magdeburg 10,85 C.
FebruarMärz 1908: 11,05 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,85 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tages-Marktberichte.
NRew-York, 29. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen find vom 28. Mai). Baum
wolle- Preis in New-York 12,50 (12,25), Lieferung Juli 11,23
(10,98), Lieferung Septbr. 11,32 (10,97), in New Ocleans 128
(122/8), Petroleum, Standard white in New-Pork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,55 (9,565), Mais per
Mai 54 64), Juli 618/, (61 Septbr. 618, (612 Weizen

roter Winterweizen loco 103 (103), Weizen ver Mai
104 (103 ver Juli 105 (105), per Septbr. 105 (105),
ver Dezbr. tod (106). Getreidefracht nach Liverpool 1/, (1Kaffee fair o Nr. 7 683 (6 Rio Nr. 7 per
Juni 5,85 (5,30), per Aug. 5,20 (5,20), Mehl, Spring Wheat
eclars 8,85 (3,665), Zucker 3,40 (3,40), Zinn 41,75--42,75
(41,50--41,75), Kupfer 24,00--25,00 (24,00--26,00).

Chicago, 29. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht)
n ſind vom 28. Mai). Weizen

Mais per

WochenMarktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 28. bis 30. Mai 1907.
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Stendal, Stadt 109,70--20,50 18,60--20,00 16,00 18,00 19,20--20,40) 40,00*)

18.00 18,00 S 19,40den IIalberſtadt Stadt 19,30--20,80 19,20-20,40 16,50 18,00 20,00 21,17 18,6020,30
Wernigerode 21,00--22,00 20,90--21,00 18,00--21,00 20,00---21,00 24,00
Schweinitz 19,60 20,60 18,50-19,202 30,00*)Saalkreis 20,20--20,80 19,70 20,40 S 20,60 20,90 S

Stadt 20,20--21,10 20 00--20,90 S 20,30--20,90
litzſch 21,20--21,50 20 50--21,00 17,00-—-18, 508 20, 50 21, 90

Merſeburg, Stadt 19,00--21,50 19,00--21,00 16,00-- 17,00 19,00--20,50 20,00--22,00

Bemerkungen: 2 640 kg, 2 250 kg, Futtergerſte. und
darüber.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 30. Mai. Der Markt liegt anhaltend ſehr feſt und die
höheren Preiſe können ſich leicht behaupten. Erdnußkuchen
und -Mehl. Das Angebot iſt gering und die Forderungen, beſonders
für die feinen Sorten, ſind recht hoch. Preis: 139--160 C für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Die Berichte von Amerika lauten außer
ordentlich feſt und die Forderungen ſind dementſprechend hoch. Die
Kaufluſt hat allerdings bei den hohen Preiſen etwas nachgelaſſen.
Preis: 135--149 für 1000 kg ab Hamburg je nach
Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Es wird wenig Ware
angeboten, während die Nachfrage recht lebhaft iſt. Preis: 140

bis 150 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen.
Es fehlt an Angebot und die Preiſe haben daher eine Aufbeſſerung
erfahren. Preis: 125--130 für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen, Auch dieſe ſind wieder knapper und die Forde-
rungen dafür in letzter Frit höher. Preis: 140--148 C. für 1000 kg
ab Hamburg. eisfuttermehl. Die Notierungen ſind
unverändert. Preis: 95--105 für 1000 kg ab Hamburg.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Der aus führliohe Kurszettel ergcheintin Aer r Mr Lisenbahn-Aktien,
Deutsche kisend. B. IIIIIIIII BI 126,75

Wechsel-Kurse. falle-Hetistedt uPr'atdiskont 45 90, 190,0006Sthantungbahn 100.,75BAmsterdam Kurm 169,20 Elektrische Hochbahn 128.7560
bräel 81,06 Grosse Berliner Straenbahn 167,75b0
ltalien 381,2066 Franzosen ult, 144,60Kopennegen 112, 1000 Lomböräen U. 22.7london u 20. 445b6 Canada-Patiſfic ab. 167,000New Vork vista III 419,75B Gotihardbahn h ePeris un 81,356ltalien. Meridjonalbahn
Aben 81,350 do. Mittelmeerbahn 86.0080Fgterbor Luxemb. Prinz Heinrichbehn 136,406er e 85,00B Wentiriſtanische kizenbahn 790006Fio de Janeiro auf London 15 JEisenbahn- Obligationen

Geldsorten,
490 Nordbausen-Nemigerode.

Sovofeig t. 20.39fFrancz- Süd 16.26en r 419, o0 Eisenbahp-Prioritäten.
Dinische d. S 4 90 Böhm. Nordd. Gold Obl. 98,300knglische do. 20,4585 3 96 Duv-Prager o. 78.,600französische do. 31 35 4 o Desſerr. Gold Pr. 97,600
Hollöndieche 169,209 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,206
Halenizche h. 81,20 42 90 hwang. Dombrowo Pr. 86,40B
Lezterreichitche 0. S 4 90 koskau Rjäsan Pr. 81,60Fussische 3 90 Transkaukasisthe 5., Pr. 63. 9060chweirer do. 81.30 4 90 WMladikawkas 1897 Pr. t u

5 90 Anatolier I. Pr.Deutsche Anleihen. 8 g o. 2. e n
32 90 Deufsche Reſchs- 2,40 90 lalienische Eisend. Pr. 63 96 do. e W un 4 90 do. Mittelmeer Pr. e h n
s vent i 14 Se a s 8980d649 Peutsche Schatranweisungen 10025 „02 9 füd. al kis. Obl.490 Preussische Seiten. 9 4 Norfh.-Pac, Pr. lien. 29650
z 90 Preubische Staats-Anleiſe 9390 420 S. louis u. S. Frz. Ref. 1951 79.50

0

m. Sehittahrts-Aktien.i o U Aaats-Anl. 1504 iunr. i2 9320 m. frei 175
de. 06 100.70 jorädeuizcher lioyd 11726

39 Premer Staats-Anl. v. 1902 jbr. r v 99 an. 65 100750 Bank-Aktien.

3 o. 1896 1905 S9 Bergisch-Märk. Elberfeld 157,0050z 4 nerrrr 4 7 wort 18 9320 henne Handelsgesellschaft 150.75
e Sache Se 97/02 s2,50 o thyroit. Hent Lit. B. 172250
z 90 ehe 83,2550 Commert.- u. di Bank 114.756dis Apde 1896 93.006 hermafscſer ben Harkst. 129. 8000
312 90 ber 662 D. Dessauer landes-Bank 111.76c er 7372 82 94500 ſeuische hanl 223.60Ft?0 rkurt 1901 h 100., b do Uebersee- Bank 155,50
5 70 da. 1893, 3 eere e Diskonto-hommandit-Ant 169 00äg okel ne 1822 17 tenr. 908006 Hreäner hen all
8 da, 1886, 15892 95. 50B kssener Kredit e 1565,50
z e m Uncenv. 1910 100.406 Feidaer Grundkredit-Bant. 158,10
r n h 44.522 [eipriger Kredſtanstaif 168.250z i 1501 an 10. 100,256 ſſegäoburger Bankverein 12750003 n z S 92,75 do. Privathank 119 50bB

n e t n4 n pu atlonaiden euischland4 Wormer Sfodt-Anl.. 99.90 beſten n. 206780
r z ers urger iskento-Bank. 7r Ptandbriete. pPreubiiche doden-ſredif-Rant 147.0000

z „landichafil. denir.-itr. do. Lentral-Boden-Kredit 186.500
r 92756 ſeichsbent rer o.4 do. g. huszische Bank f. ausw. Handel 1209 20cheltche landsch.-Pfdbr. 1083,00 Sächsfsche Bank 139 00B

z e. r A. Schaatfiaus, Bankverein 1389,708220 en r 139,600pu engr IIIAuslündische Staatspapiero.
9

l

t Brauerei- AktienGriechen con. 39,40b6 Poſtenbofer e 237.006
so e 59,756 Schultheiss 288, 50u 49,756 Leipziger Brauerei Rlehect 192, 50660 apaner 1005 e 92.7 6 Vereinsbr. Artern III 105,750
54 u Renſe 10325

er r. 100,60B e42 Outferreſch. Coſcrante 99,006 Industrie-Papiere.
e Z. rpnentents 98.30B Ikkumuſaſoren-fabm

a rnnte.... tfienröes. f. Anfinfabr o soz S Papierrente I Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 198,506B3 R geren unhf. 3... e 68. 80 An o-Kontinental-Guano e 111106
e emlren amert. 1880 80,900 Indaititehe ſoblenwerte 15426
490 n o. 1898 e 7.60 Askanis, chem, fabrik e 170,006
4 t ges hen 74.8050 Baer Stein Met 330, 0086
3 Fehweder 76.80 Be mann Elel. 257,2540 Lade 1886. e 93,30 Anh. Maschinenfobr. e e 199,25
408 r amort. St.-Anl. 79.90 u m w.

er V. e 7 0. 9060n Türken ar 87.69h0 Bismarckhütte e e an IIIIIIIIII 327,75
4 o n 400 Fr. e 139,25 Bliesenbach V.-A III III 48,2666
a u r. 93,706 Bochumer Gobstahl IIIIIIIIII 224.25
a do. W e n M Braunschw. Kohl. St.-Pr.. e 247,50
396 äo Elser. r e un n v. 353utrke69 agecaz-An. 100 500 Chem. fabrik Buden per h

Coneordis ber 339,00

Consolidation Schalte 416, 2500 Rhein.-Nassau.Cotthuser Masch. 1I11 50 i tecge
Cröllwitrer Papierfabrit 230,0050 Fiebect Monfanv. 7 is9. 0068
Derzauer Gas 166. 906B Rambacher Hüte 294, 50B
Deutsch. luremb. V 188. Rositrer Brauntohlen 215.25

do. UVebersee. Elektr. Art. 147.50 do. Zocectebrik 119,75B
do. Gasglühlicht. 299. 0066 Sächs.-Thür. Braunt. 95.250
do. Waffen U. Mon. III 265,25 do. do. S. r. 109,506Donnersmarek-Hütte on 264.50 S afine Sairungen 101A0B

Dortmunder ünion lit. C. 76420 J FSengerhäuser Nach 176,000
Dortwunder Union lit, D. 97,306 Schalker Gruben e 7 T
Dynamit-Frust. 1I63,60 Schering, Chem. Fabr. 263.00b0
kilenbdurger Rattun n pe Schles. Berghb. in. 436.756
kintrachf, Bergw. 350, 00 Schles. Portſ. Zement. 169,60
Elektra Dresden e 76.006 Schuckert. Elertr. 109.00
ertr. Mem n. aur-Anaudt. 163.500kschweiler Bergw. 222.75 Sfement Glashütfen 240.100

do. Ein 139,80 Ftaßt. Chem. Fabrik III LIIIIIIIIIII 135,765Gelsw. Fieng. 229.256B Stettin-Bredower Portl. Jement. 1307
9elsenkirch. ßergw. 195. 50 Stett. Voluen e 236 50
Georg-Marienböne 80.60 Ftolberg. Linkh. neu. 169 60

d St. Pr. 98,99 Sodenburger Masch. IIIIIIIIIIIIIIII 55,00d0o. do.
Gezellschaft f. elektr. Votern. 125,50
Glauziger Zogerfenrit 128.10 wGreppiner Werke e [I56, 0 W er oHaffescae Meschinen. 342,02B Hegelin 4 Hädner, a. 155.40
Hannor. Bauges. St. Pr. 9.,25B Westeregelner Aſrali. 212.0066
Hannev. Masch. St.-Pr. A. a. B. (374 0006 Fesff. örabt-nd. 206. 1000
Heampener Bergben 207.80 o. Stahlw. 118.6000Hartmann zächs, Maszchloenfabr. 119 60 Wittener Gubstahl 249.00
Aerzer u. 88,5088 Prede, Mölzerei. 54.760ſare net e n 23 Worm-ſarier 141.40r Farflend. 159, j ve Tr. 258 006 Zeitrer Maschinenfabr. 224.0006
Hildebrand, ühlen e 150,006h ges Schluss-Kurse.Höh. ken u. Sia 228. 75 Tendenz 3dwächer.
Scene 665, 00BKahla Porrellan 2228289 IIIIIIIIIIII 414 50 Kreditattien h h n 72
äaüiwerte Archertleben 154.50 Ber]. Handelsgesellschaft. 150,25
Ksftowitrer Bergbad. Iss 75 Dam ächer Bank 129/60
Kölner Bergwer a15. 50 Deutsche Bank e e 223.25König Wibein ab. 27 Ditente-hommandit
Kördizgorier dogeriabtit 75 Preadmur Bank G
Kyffhäuserböite 140,s0 Nationaldank für Deutschland 121.10
lahmeyer à Co. I1220060 Lesterr. Staatsbahn. 145,00
Lapp, Tietbohr-Ges 97 0006 Oasterr. Siidbahn e h 22,10Laurahiitte. 225/30 Italien Miitelmeerbabn 2
leopolds rube kaäeritt. 108,25 Penns lv. Bahn e o 120,50
leopoids 63,756 3 Reichsanleihe 2 7do. S. 117,606 Zochumer Gußstabl. h d 423.,00
l. löwe 4 Co. 242,000 Deutsch-luxemb. V.-A., h 186,75
Marchinegfebrit dutian II 10 Dorimander Volen-C. „70.00
Menden à Schwerie Pr.-Att. 114/60 aurahütte tet 224,75
Nüewmiter Cien 11050 Konsoſldetionötheim bergw. 154,75 Gelsenkirchener Bergwerk 222 194,90
Neue od. Abt. G. 129,09 e net e 206.650hiederl. Kodienw. i. 7oba Prebe Berl. Stratenbaha 168 25
NMordstern Steinkohlen e 398,2560 Hamburger Pakettahrt 129,50
Oberschl. Eſsend.- ded 118.10 Hordädeutscher Ueyd 117,40

do, 108,00b6 Dynamit-Truit 164,00Obericil. Nobswerte I6 I Bodberloht. 181.25Orenstein Koppel 201.,00 Phönix e 202,75dönir t Ö Sang 208, 30b0
a

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 30. Mai, 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankhbause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
werzen per Mai AC, Juli 207,75 Sept. 197,50
Roggen per Mai A. Juli 204,25 Sept. 179,00
afer per Mai Juli 196,50a i s per Mai Juli 145,00Rüböl per Mai 76,00 AC, Okt. 67,50

(Börſe von Berlin vom 30. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.

Der er r Umſchwung zu einer Beſſerung, welche in der
Haltung der geſtrigen Auslandsbörſe zu Tage getreten iſt, ſowie
der bisherige glatte Verlauf der Ultimoliquidation veranlaßte bei
Beginn Deckungen. Bei dem Umſtand, daß die in der letzten Zeit
angebotene Ware meiſt in kapitalkräftigen Händen geweſen iſt,
fand die Nachfrage namentlich in Eiſen und Kohlenaktien wie
auch in Schiffahrtsaktien nur zu weſentlich beſſeren Kurſen
Befriedigung. Deutſch-Luxemburger gewannen 2,45, Dort-
munder 2,90, Phönix 2,10, Lloyd 2,20. Von Bahnen erhöhten ſich
Warſchau Wiener um 626 Progz., Prinz Heinrichbahn 3 Proz.
Amerikaniſche Werte beſſerten ſich im Anſchluß an New-HYork.
Lombarden ſetzten die Aufwärtsbewegung auf Grund von
Erklärungen in der geſtrigen Generalverſammlung fort. Auf
dem Bankenmarkte erreichten die Beſſerungen nicht 1 Proz. Auch
Fonds lagen feſt, namentlich Ruſſen. Der Verkehr wurde all-
mählich ruhiger, da weitere Käufer ſich nicht einſtellten und ein
Teil der erzielten Kursgewinne ging infolge der Geſchäftsſtille
mangels weiterer Anregung wieder verloren. Geld über Ultimo
5 Proz. Privat-Diskont 454 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wien, 30. Mai. Zu Ehren der Delegierten der inter-
nationalen Aſſociation der Akademien gab
geſtern Präſident Süß ein Bankett, an dem außer dem
Miniſter des Aeußeren Freiherrn von Aehrenthal Unter-
richtsminiſter Marchat, der Stellvertreter des Kurators der
Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften, Miniſterpräſi-
dent a. D. Koerber und der Präſident des Reichsgerichts
Unger teilnahmen.

Paris, 30. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des mit der
Prüfung der Montagnini- Papiere betrauten Aus-
ſchuſſes verlas der Berichterſtatter Bourely ein Schreiben des
Juſtizminiſters, in dem dieſer mitteilte, daß der Unter-
ſuchungsrichter Duphas in der Tat genötigt geweſen ſei,
die Schriftſtücke von Agenten der Sicherheitspolizei über-
ſetzen zu laſſen, nachdem er feſtgeſtellt hatte, daß mehrere ver-
eidigte gerichtliche Ueberſetzer ſich teils als unzuverläſſig,
teils als unfähig erwieſen hatten.

Hongkong, 30. Mai. (Reutermeldung.) Die Provinz-
truppen hatten den Aufſtändiſchen in Kwangtung ein Ge
fecht geliefert, ihren Führer gefangen genommen und ihre
Fahne und Munition erobert. Es ſind 2000--3000 Mann
nach Tſchantſchau abgegangen. Ein Kanonenboot mit dem
15. Regiment hat Kanton verlaſſen, um nach Swatau zu
gehen.

e

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 30. Mai. 10000 Mk. auf Nr. 291
5000 Mk. auf Nr. 17 540 152 313 189 475 209 1
3000 Mk. auf Nr. 23 994 24 405 39 281 50 522 59 035
88 077 88 799 103 508 107 260 133 426 140 586 142 152
144 443 149 187 153 287 154 017 164 344 183 994
187 399 205 107 218 908 231 598 233 714 236 005
238 700 241 983 246 451 249 751 260 519 273 687
275 607 277 295 283 994 286 878. (Ohne Gewähr.)

wWvetterüberſicht
vom 30. Mai, früh 8 Uhr.
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Tempo I min 2 nden aHet ratur ind Wetter vöcſter ſKiedrig in 2
Stand Stand Stund.

Halle s wollis i 4Torgau s 1 ypvofrenl 16 4Nordhauſen 8 NW 2 l 14 4 SMagdeburg 6 Nwi 18 3 SGardelegen s Nee 186 oBrocken 2 sw 2 heiter 4 -2
Minimum im Raſen 0 Grad.

Wetterausſicht.
Jn Deutſchland dauert die nördliche Luftſtrömung und damit

das kühle Wetter allenthalben fort. Es traten vielfach wieder
Bodenfröſte auf. Die Druckverteilung macht zunächſt ruhigeres,
trockenes, etwas wärmeres Wetter wahrſcheinlich, für ſpäter läßt
dann das vom Weſten heranziehende Tief einen Wetterumſchlag
erwarten.

Waſſerſtände am 30. Mai:
Saale: Halle 1,85, Trotha Untp. 1,86, Bernburg Untp.

1,15, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,78. Elbe: Leit
meritz 0,12, Außig 0,46, Dresden 0,94, Torgau 1,80,
Roßlau 4 1,55, Barby 1,81, Magdeburg 1,62, Wittenberge

2,30, Hohnſtorf 1,89. Mulde: Düben 0,79.
Dividende 19051906 Dividende 19051906

3 96 Föchzische Rente 33,256 e ypothetendant 7 73 140,500
35 90 da. Stanicanl. 906,706Sachriäche Dant 6 8 1138,750
3 7 Lelpzig, Stadtanleite 63,800 Sädhtische Bod.-Kred.-Antt. 7 7 1141506
3 o. do. 1904 63,8002Groebe Lelpriger Strabendahn s 9 1174006
496 Cröllw. Papierfabr. Ob 99,250 Höallesche Stratendahn 65 8 128,000
4 Hall. Straenbabn Oblig. 099,006leipriger Elettr. Stradenbahn 4 4 1100,006
49 Hapsf. Gewerk. O. 3. J. 99,606 Afenbargar Akt. Brauerei 9 9
4 do. do. 1893 99,106Cröllwitzer Papſerfabrit 14
4 do. do, 1897 99,106 Vörstew.-Rattmannsd. Ft. 8 64,00B490 do. o. 1902 100,006 e. Von 5 99,0002 Zeitrer Paratfin Obl.. Blauziger Zuckerfabrik 8 130.00B
334 D. Kr.-Anzt. Pfabr.. 965,256 j Hallesche Zuckerraffingrie
14 do. do. 100,106 (She und veue) I135,5004 gen t lag u Kördisdorter Zuckerfabrit 7 9 156.00BPfbr. N. unkdb. bls 1914) 100,206 Leipriger Baumwollspinner. 16 16 266,006
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebecs 10 10 195,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 94,756 Leipziger Kammgarnzpinnerei 10 12 1716004 90 Kammunalbank für leihen en 7 3 110,006
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 160,800 HNansfelder Kuxe 80.4 120.4 11616

Haumdarger Brauntohlen 12 1211,000Atien. en e go., Kammgarnsp.
Aabig-Teplitrer Eb. I1 12 241.006Thäringer G 16 16 2386,606Böhm. Nordbahn 5 5 120,256 littel Krüger, Wollgarnfabrit 3 1110,266
Bauzchtiehrader Eb. Lit. A. [1212 187 289,00B Wernshaus. Kammgarn 6 7 1107,006

do. lit. B. 125 18 281,00B Leiter Pergffin 11 11 1174,00B
An F. r d Kred.-Aost. o o (103256 Sichz. r

und dege rerm. 8 10 1136Kredit- a. Spardank Leiprig] 5 6 106,606 Aog
Tendenz: fest,

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitasch, Bilenburg. JAn und Verkaur von
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Sport und Jagd.
nge. Die Tage der Derbys und Großen Preiſe. Hochſaiſon

im Turfleben heißen die Tage der Derbys, jener inter
nationalen Zuchtrennen für dreijährige Vollblüter, die zu ge
winnen jedes Rennmannes Herz ſich ſehnt. Und wie mancher von
der blauen Blume der Romantik ſchwärmt, ſo träumen der Züchter
von Pferdeleibern und der Beſitzer eines hochgezogenen Renn-

pferdes vom „blauen Bande“ wie nach alter Sitte das Derby
bezeichnet wird. Am nächſten Sonntag ſtehen bereits zwei Derbhs
bevor, das eine in der ſchönen Wiener Freudenau und das andere
auf der ChantillyRennbahn in Paris. Und wenige Tage darauf
folgt das Derby aller Derbys, das engliſche blaue Band
auf dem Raſen von Epſom. Jm Mutterlande des Sports, im
Lande Eduards VII., der, nebenbei geſagt, mit ſeinen Renn
pferden viel Pech hat, wird das Epſomderby von 1907 für eine
ſogenannte „gelaufene“ Sache angeſehen. Seit vielen Wochen
wird weiter nichts für Epſom gewettet als Slieve Gallion,
ein kapitales Pferd, das bisher alles in Grund und Boden galop-
piert hat. Nur nicht einen von ſeinen Kollegen, namens Polar
Star. Denn mit dieſem Pferde hat ſich der Derbyfavorit, der bei
den Herren Buchmachern nicht einmal mehr zum Parikurs zu
haben iſt, bisher noch niemals duelliert und wird es auch im Derby
nicht tun, aus dem einfachen Grunde, weil Polar Star im
Epſomderby gar nicht engagiert iſt. Sein Beſitzer hatte, als es
Zeit war, die Nennungen für das Derby abzugeben, keinen blaſſen
Schimmer von dem Schatz, den er in ſeiner Boyx zu ſtehen hatte,
und ſo kann Polar Star als „Star“ in anderen großen Rennen,
an denen es ja jenſeits des Kanals nicht fehlt, auftreten, nur nicht
im blauen Bande.

Das franzöſiſche Derby, das an Glanz eigentlich
dem Grand Prirx nachſteht, läßt uns kühler, aber das Wiener
Derbhy in der Freudenau ſpannte auch diesmal, wie vor zwölf
Monaten, unſere Aufmerkſamkeit, da ein deutſches Pferd
den Verſuch machen ſollte, die hunderttauſend Kronen über die
ſchwarzgelben Grenzpfähle zu entführen. Es wäre kein Verſuch
mit untauglichen Mitteln geweſen, ganz im Gegenteil, das Pferd,
das am nächſten Sonntag die deutſchen Farben in den Kampf
tragen ſollte, hatte die allerbeſte Chance, als Sieger den Richter
poſten zu paſſieren. Es war der erfolgreichſte und der am groß
zügigſten geleitete deutſche Rennſtall, der der Frankfurter Herren
Weinberg, der in dieſem Jahre mit dem Hengſte Deéſir, einem
prachtvollen, bisher ungeſchlagenen Braunen, die Expedition nach
Wien unternehmen wollte, nachdem er voriges Jahr mit einem
Staatspferde wie Fels, dem ſpäteren deutſchen Derbyſieger, wider
Erwarten und bei regentiefer Bahn geſchlagen wurde. Diesmal
ſtanden die Ausſichten anſcheinend zum beſten und wenn nicht alle
Zeichen trogen, mußte Deſir das Beiſpiel ſeines Erzeugers Saphir
nachahmen, der in den Farben des Freiherrn v. Oppenheim vor
zehn Jahren, im Ziel niederbrechend, das Derby Oeſterreichs ge
wonnen und ſeir dieſem Tage als Zuchthengſt dem deutſchen Renn
ſport eine Zahl glänzender Galoppierer geliefert hat. Auch
Pferdeblut iſt kein Waſſer. Leider hat der Zufall durch dieſe
Hoffnungen im letzten Augenblicke einen dicken Strich gemacht,
in Geſtalt eines Hufgeſchwürs, an dem Deſir erkrankt iſt, ſo daß
ſeine Nennung zurückgezogen werden mußte.

Die wieneriſchen Lokalpatrioten fürchteten zwar unſeren
braven Deſir, der ihnen das Derby kapern ſollte, aber doch nicht
ſo ernſtlich, daß ſie ihn zum erſten Favoriten ſtempelten. Als
ſolider gilt Langolo, der in dieſer Saiſon einige große Rennen
in nicht minder großem Stil gewonnen hat und der 2: 1 im
Wettmarkt notiert; das heißt im Falle des Sieges gewinnt man
bei einer Mark Einſatz zwei Mark hinzu. Doppelt ſoviel gibt es,
falls Déſir oder der andere öſterreichiſche Favorit Elmore das
Rennen landet. Allerdings dürften bis zum Start dieſe „Odds“
noch etwas niedriger werden.

Falls das Glück gut geht, kann der Stall Weinberg an dem
ſelben Tage aber ein anderes mit reicher klingender Münze ge
ſpicktes Rennen landen, den Großen Preis von Hambur g,
das wertvollſte deutſche Turfereignis neben dem deutſchen Derby
und dem Badener Großen Preis: er iſt mit rund hunderttauſend
Mark ausgeſtatlet. Die Weiſen des grünen Raſens ſehen mit
gutem Recht das Hamburger Rennen des nächſten Sonntags als
eine todſichere Sache für Fabula an, die wie ihre Stallgenoſſin
noch niemals geſchlagen wurde. Die Stute hat im vorigen Jahre
im Badener Zukunftsrennen ihren Haupttrumpf ausgeſpielt, in
dem ſie den franzöſiſchen Gegner im Handgalopp die Eiſen zeigte,
und ſie hat bei ihrem diesjährigen Debüt im Hoppegarten blen
dende Figur gemacht, ohne allerdings ebenbürtige Rivalen zu
finden. Wer jetzt die Luſt verſpürt, Fabula in Wetten „einzu
kaufen“, muß mit dem beſcheidenen Kurs von 6: 4 vorlieb
nehmen.

Um auch einmal von den Jockeys zu reden, die ja im
Grunde, neben dem Pferde, die Hauptſtützen darſtellen, ſo haben
wir Gott ſei Dank in den letzten Tagen einen Reitersmann
an das Ausland abgegeben, dem gar viele Anhänger des Turfs
teine Träne nachweinen werden, ein ſo glänzender Jockey dieſer
Mann auch iſt: Jockey Warne. So manches Rennen, in dem
s nicht ganz ſauber zuging, iſt auf ſein Konto zu ſetzen geweſen.
Jahrelang ging das ſo hin. Einige Tage oder Wochen Licengz-
entziehung trafen den ehemaligen Stalljockey des Fürſten Hohen-
lohe und ſpäteren „Königlichen“ Jockey des fiskaliſchen Geſtüts
Graditz, zuweilen über Sommer erreichte er die Reiterlaubnis
doch wieder, bis er im letzten Winter trotz mancher Fürſprache
hoher Herren doch abgeſägt wurde. Dieſer Tage hat der kleine
Mann in Belgien ein neues Jockeyengagement gefunden.

9 Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 38.)
„Actemiſia“ 28. Mai 5 Uhr nachm. von Newportnews näch Ham
burg abgeg. „Togo“, nach Weſtafrika, 27. Mai von Las Palmas
obgeg. „St. Jan“ 28. Mai von Veracruz nach Galveſton abgeg.
„Liberia“, von Oſtaſien, 28. Mai von Port Said abgeg. „St
lefia“ 29. Mai in Singapore angek. „Moltke“ 28. Mai 12 Uhr
mittags von Nework nach Gibraltar, Neapel und Genug abgeg.
Kronprinzeſſin Cecilie“, nach Havang und Mexiko, 28. Mai

11 Uhr nachts von Havre abgeg. „Graf Walderſee“, von New
Hork, 29. Mai 5 Uhr 20 Min. morgens von Plymouth nach Cher-
bourg und Hamburg abgeg. „St. Thomas“ 28. Mai in New
Orleans angek. „Otavi“ 27. Mai 9 Uhr abends von NewYork
nach Boſton abgeg. „Granada“, narh dem La Plata, 28. Mai
von Teneriffa abgeg. „Prinz Adalbert“ 27. Mai 8 Uhr morgens
in Buenos Aires angek. „La Plata“, nach Nordbraſilien, 25. Mai
Madeira paſſ. „Ellen Rickmers“ 28. Mai in Chemulpo angek.
„Sparta“, von Mittelbraſilien, 28. Mai 2 Uhr nachm. in Ant-
werpen angek. „Rapallo“, von NewOrleans, 29. Mai 8 Uhr
morgens auf der Elbe angek. „Kirchberg“, von Weſtindien, 28. Mai
O Uhr abends von Havre nach Hamburg abgeg. „Helene Rick
mers“, nach Oſtaſien, 28. Mai von Suez abgeg. „Miguel de
Larrinaga“, nach Oſtaſien, 28. Mai von Suez abgeg. „Hungaria“,
nach Weſtindien, 28. Mai 3 Uhr morgens in Antwerpen angek.
„Altenburg“, nach Weſtindien, 27. Mai 5 Uhr nachm. in Ant-
werpen angek. „Allemannia“, von Mexiko und Havanga, 28. Mai
11 Uhr morgens auf der Elbe angek. „Braſilia“, von Oſtaſien,
28. Mai 10 Uhr 20 Möen. morgens auf der Elbe angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. KRaagkre Riebeckplatz.)Caſſel 28. Mat Doder „Kleiſt“ 28, Mai in Adelaide
angek. „Bülow“ 28. Mai in Neapel angek. 28. Mai
St. Vincent paſſ. „Pring-Regent Luitpold“ 28. von Sout
hampton abgeg. „Bayern“ 29. Mai von Penang „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 29. Mai vorm. 10 Uhr in NewYork angek,

sekanntmachung.
Behufs Herſtellung eines Tonrohrkanals wird die Liebenauer-

ſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Turmſtraße vom 31. d. Mts. bis
auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 29. Mai 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

Am 13. Juni, Donnerstag, von 9 tſollen im Hofe des Telegraphenzeugamts hier, r e 88,
verſchiedene aus unbeſtellbaren Poſtſendungen herrühren
ſtände, ferner alte lederne Taſchen, alte Briefkaſten, Gewichtsſtücke,
alte Zeitungen, altes Eiſen, Werkzeuge uſw. öffentlich gegen Meiſt
gebot und gegen bare Zahlung verſteigert werden. [7634

Halle (Saale), 27. x e
a

r vormittags ab

e Gegen

ſerliche Ober Poſtdirektion.

wegen Aufgabe der Wi

Krimmer e. e.

Auktion
landwirtſchaftlichen Inventar

in Paſſendorf.
Montag, den Z. e 1907, wormittags 10 Uhr

e chaft im früher Fuss' ſchen Gute dasvorhandene Wirtſchaftsinventar zu den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden. [7646

Zum Verkauf kommen
4 Pferde, 3 Laſtwagen (ein 4“, zwei 2“), Drill-
u. Häckſelmaſchine, Pflüge, Eggen, alzen,

M Von Sonnabend,

32

den 1. Juni ab ſteht ein
grosser Transport

prima hochtragender und nenmilthender

Kühe
bei mir preiswert zum Verkauf.

ckermann, Cönnern a. S.
Ausſchreibung.

Die Herſtellung eines Moſaik-
weges auf der Weſtſeite der Beeſener
ſtraße, zwiſchen Buggenhagen und
Huttenſtraße, ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 3. Juni 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich
V ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 30. Mai 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Auguſt Ernſt alleinigen Jn
habers der Firma Gebr. Kirch-
eiſen zu Halle a. S. iſt zur
Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf

den 19. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 23. Mai 1907.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Schönes Haus in Halle-Nord
mit Vor u. groß. Hintergarten u.
herrſchaftl. Familienwohnungen zu
verkaufen. Gelegenheit zu Anbau
od. Vergrößerung d. Wohnungen.
Off. unt. Z. c. 714 an die Exped.
d. Ztg. erbet. 7643

Pferdeverkauf.
Auf der Domäne Schwemſal

bei Düben a. M. ſtehen zwei
4 jähr. ſtarke braune Stuten,
belgiſcher Schlag, gute Paßpferde,
geeignet zur Zucht, z. Verkauf.

Granne Stute,
1,72 gr., 7 Jahre, komplett ger.,
ſicher ein u. zweiſpännig gefahren,
weg. Abr. des Beſitzers preiswert
zu verkaufen durch [7629
Fr. Stange, Deſſauer Tatterſall,

Deſſau i. Anh.
20 Stück fette Schweine
zur baldigen Abnahme. [7448
Th. Bergner Braunsdorf

b. Großkayna.

Pferde zum Schlachter
kauft ſtets [6147

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

J

eHirschen-Terpachtung.

Der reichliche Kirſchanhang
frühzeitige ſowie auch ſpäte der
Gemeinde Thalwinkel (Station
Kirchſcheidungen) ſoll Donners
tag, den 6. Juni, nachmittags
3 Uhr im Gemeinde-Gaſthauſe
öffentlich meiſtbietendgegen ſofortige
Barzahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine.
Thalwinkel, den 25. Mai 1907.
Der Gemeinde Vorſtand.

Kirſchen-Perpachtung.
Die Nutzung der hieſigenGemeindekirſchen ſoll 7644

Montag, den 3. Juni 1907,
nachmittags 4 Uhr

im Rothe'ſchen Gaſthof zu
Wörmlitz meiſtbietend verpachtet
werden. Der Gemeindevorsteher.

Kirſchen- Verkauf.
Dienstag, den 4. Juni er.,

vorm. 10 ühr ſoll im börgeſchen
Gaſthofe hierſelbſt der der hieſigen
Gemeinde gehörige Kirſchenanhang
an der Kreischauſſee Höhnſtedt
Wettin, vomChauſſeehaus Gödewitz
(BahnhofFienſtedt) ab, meiſtbietend
gegen Barzahlung verkauft werden.Fienſtebt, den 27. Mai 1907.

Der Gemeindevorſtand.

Meumu?!
Gutes Wieſenhen offeriert

billigſt in Ladungen nach jeder
Bahnſtation [7632
Gottlieh Riemann,

Magdeburg. Fernſprecher 3443.

Alle Sorten Stroh
hat in größeren Poſten abzugeben

C. Dörries, Zörbig.

Perlangte Perſonen.

Für eine vornehme

Fachzeitſchrift
mit großer Zukunft ſuchen wir
einen tüchtigent 7652Reiſevertreter
für Provinz Sachſen u. Thüringen
gegen hohe Proviſion und
Reiſeſpeſen, der evtl. ein Filial-
bureau zu errichten und führen
hätte. Es wollen ſich nur wirklich
leiſtungsfähige Herren mit Ia.
Referenzen melden, die Erfolge
nachweiſen können und im Stande
ſind, eine Kaution vou 1000 Mk.
zu ſtellen. Off. unter M. D. 4445
bef. RudolſhIosse, Hamburg.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung

der Jntereſſenken Quetz--Döls-
dorf ſoll Mittwoch, den 5. Juni,
nachmittags 3 Uhr im Gaſthof
zu Quetz öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen

im Termin. 35Quetz-Dölsdorf, den
29. Mai 1907.

Paul Werner,
Der Gutosverkauf

in Partſchefeld bei Uhlſtädt
iſt aufgehoben. [7637
T Ventilatoren
Vonädran, Kirchnerſtraße 19.

Tüchtiger Verwalter, ca. 25
d alt, für große Wirtſchaft

ei Halle bei hohem Gehalt ſofort
geſucht durch Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. Z.

Zur Aushilfe wird ein
tüchtiger Candwirt

für mittleres Gut ſofort auf 5 bis
6 Monate geſucht. Meldungen
nebſt Gehaltsanſprüchen unter
T. V. 710 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [7

Täglich 20 Mark und mehr
kann man verdienen durch hochlohn.

ca u. Vertrieb von Neu
itentägl. Maſſenartikel. Verlangen

Sie ſofort Katalog gratis u. franko.
Heinr. Heinen, Mülheim-
Ruhr-Broich. [7624

582 X Bodenk.,

lere Maſchinenfabrik und Fiſengießerei der
nProvinz Sachſen wird zum an n

ugenieur oder tü
als Leiter geſucht, welcher im Apparatebau und im Bau einfacheWerkzeugmaſchinen Erfahrung hat. Offerten an maasenstelne

Vogler A.-G., Berlin W. 8

n Antritt e
tiger Techniker

unter C. R. 942. (7625

e

CS
C 2

l[rauer- Blusen

kug Freunde ca

c S
S S

Iauer- Röcke
ürauer- Kleider

Leipzigerstr.

Alte deutſche Feuer-Ver-
e
mit W aren Nebenbranchen und
beſtehendem Geſchäft ſucht für den

hieſigen Platz [7566
achtbaren Vertreter.
Offerten erbeten unter A. G.

352 an Rudolf Mosse,Magdeburg.

Velloger Knie Bohrer,

Daschläger und Iandarbeiter

für Eiſenkonſtruktions Werk
ſtatt ſofort geſucht. [7623
lacobiwerk, Akt. Ges,

Meissen.
Herrſchaftl. Kutſcher,
durchaus zuverläſſig und willig, zum
baldigen Eintritt geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an
Ritterg.- Verwaltung BVockſtadt,
7402) Poſt Eisfeld.

Geſucht wird f. ſ r ver
zftiges üänlein b. engſtemkräftiges Fränlein Famcuen-

anſchluß. Gehalt nach Ueberein
kunft. Offerten erbitte unt. Z. d.
715 an die Exped. d. Ztg.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Krankenwärterinnen, Kochmam
ſells, Köchinnen, Stubenmädch.,
Kinderfrauen erhalten vorzügl.
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.
Eine zuverläſſige [7589

Mamſell
ſucht zum 1. Juli Hagenguth,
Döcklitz b. Querfurt.

PerſonenAngebote.

Suche zum 1. 7. oder früher
Stellung als [7645Verwalter
zur Aushilfe oder Vertretung
bis zu meinem Eintr. als Einj.
Freiw. ins Heer am 1. 10. Bin
22 Jahre alt und im Beſ. guter
Zeugn. Gefl. Off. erb. Verwalter
Aowotny, Rttgt. Stendorf

b. Bad Köſen.

Wirtſchafterin, gründlich er
fahren in Kochen, Schlachten, Ge
flügelzucht ſowie in allen Zweigen
des Haushalts, ſucht zur ganz
ſelbſtändigen Führung des Haus-
halts Stelle für ſofort auf einem
Gute Die beſten Zeugniſſe ſtehen
zur Seite. Offert. u. Z. F. 717
an die Expedition dieſer Zeitung

zu richten. [7640
Geb. kräft. Förſterstochter, welche

das Kochen c. erlernt, wünſcht ev.
1. 7. Stell. als Stütze od. Mamſell
in beſſerem Haushalt. Gefl. Off. u.
Z. e. 716 an die Exped. d. Ztg. erb.

Vermietuugen.
Herrſchaftl. Wohnung, part.,

beſteh. aus 5 Zim., Küche, Keller,
X Bodenk., groß. Balkon, Bad, per
X 1. 10. 07 zu vermiet. Mk. 700.
X 7620] Otto Vogler. Harz 7.

Eckladen.
Jm r Merſeburger-ſtraße 167, Ecke Prinzenſtr. iſt der

8Eckladen mit Wohnung
X zum 1. Oktober d Js. zu ver
A mieten. Näh. Prinzenſtr. 10, II
oder Poſtſtr. 12, II. [7489
X Herrsechaſtl. Wohnung,X beſteh. aus6 Zim., Küche, Keller,

roßem Balkon, Bad,
X p. 1. 10. 07 zu verm. Mk. 750.,
X Otto Vogler, Harz 7.
Herrſchaftl. Wohnnng, II. Et.,

beſteh. aus 5Zim., Küche, Keller,
Bodenkam., Laube u. Gartenben.,

Mk. 675, p. 1. 10. 07 zu vermiet.
27619] Otto Vogler Harz 7.

Geldverkehr.
450000 Mark

feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind
auf Güter zur II. Stelle mit 49
Zinſen durch mich auszuleihen.

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 134,

20 000 Mark
als I. Hypothek von Selbſtdarleiher
geſucht. Offert. unt. Z. a. 712
an die Exp. d. Ztg. erb. 7598

7000 Mark
werden ſof. od. ſpät. auf pupillar
ſich. Hypothek hinter 13 500 Mt.

eſ. Neues Hausgrundſtück
X Feuerverſich. 54 000 Mk. Wer
über 60 000 Mk. Gefl. Off. unt.
B. D. 3858 an Rud. Mosse, Halle.

Jurist, wissenschaſtl.
Arbeiten, mündliche und ſchriftliche
Beſprechung durch erfahr. Jur.,
hier Martinſtr. 14, II. Zu treffen
6--8 Uhr nachmittags. [7642

Familiennachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern morgen 6 Uhr

entſchlief ſanft nach kurzem
Leiden am Herzſchlag meines
liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwieger- und Großmutter

Henriette Pfeifer
geb. Müller

im Alter von 58 Jahren.
Dies zeigt mit der Bitte um

ſtille Teilnàhme tiefbetrübt an
Halle a. S., Frankfurt a. M.,

Burg b. Magdeburg, den
30. Mai 1907.
Fawilie August Pleiler.

Die Beerdigung findet Sonn-
abend, den 1. Juni, vormittags
10 Uhr von der Leichenhalledes Südfriedhofes aus ſtatt.

G

Verlobt; Frl. Jutta Krug von
Nidda mit Hru. Ritterguts
beſitzer Ferdinand von Abend
roth (Dresden).

Verehelicht: Hr. Oberleutnan
Leopold Miliſch mit Frl. Gertrud
Polzin (Magdeburg). Hr. Ober
leutnant von Winning mit Frl.
Ella Hellwig (Leipzig). Hi
Hans von BarbyGroßgeſtewit
mit Frl. Berta Freiin von Hofen-
fels (Zweibrücken). Hr. Dr. phil.
Oswin Böttcher mit Frl. Elſc
Harzer (Chemnitz). Hr. Architekt
Lorenzo Orſini mit Frl. Gertrud
Azzalino (Magdeburg New
Orleans).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Dr. G. Hinze(Zerbſt.
Hrn. Elemens Frhrn. v. Schor
lemerSchlichthoſt (AltonaLOth
marſchen). Hrn. Hauptmann
Morgenroth (Weſel). Herrn
Hauptmann v. Kirchbach (Zittau

Eine Tochter: Herrn
Dr. Müller (Waldenburg 1. S.
Herrn Stabsarzt Dr. Stahn
(Kiel).

Geſtorben: Hr. Major a.
Hans von Redecker (Berlin
Hr. Poſtdirektor a. D. Guſtav
Kummer (Bunzlau, Schleſ. H.
Rechnungsrat FriedrichHentſcher
(Halberſtadt). Hr. Tiſchlermeiſter
Ehriſtian Penndorf (Rumsdor
Hr. Reſtauratenr Fritz Walther
(Schkeuditz). Fr. Marie Butz
mann geb. Muſchert (Sanger
hauſen). Fr. Mathilde Hammer
geb. Grimm (Nordhauſen).
verw. Adelheid Zeutſche! geb.
Schmerze (Granſchütz). Fran
Martha Kurth geborene Vobe
(Lützſchena). Fr. Marie Schar
geb. Pflughaupt (Danſtedt).
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